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Rektoren und Rektorinnen der Steirischen Hochschulkonferenz im Gespräch mit Medienvertretern und Medienvertreterinnen 
im Styria Center (Foto: Kleine Zeitung /Jürgen Fuchs)

Pflichtenangelobungen Antrittsvorlesung von  
HS-Prof. Dr. Bernhard Koch

Welcome Weekend for
international students
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Chronik 2018/2019 – Ereignisse

Oktober 2018

01.10. Hochschulkonferenz der PHSt im Steiermarkhof

01.10. Neuer Organisationsplan der PHSt tritt in Kraft

01.10. Neue Satzung der PHSt tritt in Kraft

01.10. Neues Studienfach „Technische und Textile Gestaltung“ startet

01.10. Call für Forschungsprojekte zur Einreichung beim BZBF

01.10. Start des „Inquiry Learnings“ in der Hochschuldidaktik des Lehramtsstudiums Sekundarstufe Allgemeinbildung 
Englisch

03.10. PHSt im Landesbericht Steiermark 2017/18 über Bildungs- und Berufsorientierung

05.10. Steirische Rektorinnen und Rektoren der Steirischen Hochschulkonferenz diskutieren mit Medienvertreter/innen 
im Styria Center

05.–07.10. Welcome Weekend for international students in der Eisenerzer Ramsau

08.10. Erstes Vernetzungstreffen der Fortbildungsexpertinnen und -experten

08.10. Kick-off-Fortbildungslehrveranstaltung für den Grazer Stärkenpass 

08.10. Antrittsvorlesung von HS-Prof. Dr. Bernhard Koch, Hochschulprofessor für Elementarpädagogik: „100 Jahre 
Republik – Die Bedeutung des Kindergartens für die Demokratie“ 

08.10. Zertifikatsverleihung des Hochschullehrgangs „Entwicklungsgespräche für eine gelingende Bildungskooperation“ 
des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik

09.10. Tagung „Schule braucht PartnerInnen“ in Kooperation mit dem Integrationsreferat der Stadt Graz 

10.10. Pflichtenangelobungen von Melanie Maria Aigner, BEd, Prof. Mag. Martin Auferbauer, PhD, Mirijam Axmann, 
BEd BEd, Prof.in Monika Gigerl, BEd MA, Mag.a Antje Harreiter, Kathrin Kovacs, BEd, Prof.in Mag.a Barbara Levc, 
Magdalena Matschek, BEd, Nadine Posch, BEd, Mag. Gernot Schirmbacher, Eva Maria Walch, BEd, Mag.a Brigitte 
Wolkinger, BEd Bakk.a an der PHSt

10.10. Vortrag „Wirtschaft geht uns alle an“ für Studierende der Aus- und Fortbildung sowie für Hochschullehrende am 
Institut für Sekundarstufe Allgemeinbildung

11.10. Pressekonferenz des Rektorats mit der Stadt Graz zur Errichtung des „Digital Learning Labs“ für die PHSt anlässlich 
der Sanierung der NMS St. Leonhard

11.10. Besuch der PHSt durch eine Delegation der Universität Zadar 
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Pressekonferenz des Rektorats mit der Stadt Graz zur Errichtung des „Digital Learning Labs“ 
(Foto: Stadt Graz/Fischer)

Internationale Hochschultagung
„Diversity-sensitive Teacher
Education“ (Foto: Silvia Kopp-Sixt)

Unterzeichnung des Kooperationsvertrages 
mit dem Konfuzius Institut (Foto: Konfuzius
Institut Graz)

Symposium der INGE St.
(Foto: Sigrid Querch)
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12.10. Start des Hochschullehrgangs „Europa und Bildung“ des Instituts für Diversität und Internationales

15.10. PBNet-Tagung zur Qualitätsentwicklung in der Sekundarstufe AB der Lehrenden der Fachdidaktiken, Bildungs-
wissenschaften und Praxis an der Universität Graz

15.10. Begrüßung der Erasmus+ Incoming-Studierenden

15.–18.10. Keynote des Instituts für Sekundarstufe Allgemeinbildung bei der internationalen Konferenz „Socio-environ
mental Trajectoires of Mining Territories“ in Frankreich

16.10. Beitrag des Instituts für Educational Governance bei der Konferenz „Leadership and Change Management in the 
Ukrainian School Reform“ in Kiew

17.10. Interview durch Igel-TV mit Rektorin Messner zum Start des neuen Studienjahrs 

17.10. Ringvorlesung „Diversität als Gewinn“ des Instituts für Diversität und Internationales

17.–19.10. Beitrag des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik bei der internationalen Hochschultagung „Diversity-
sensitive Teacher Education: Potentials and Limits of Development for Inclusive Universities“ an der PH Salzburg

17.–19.10. Beitrag des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik bei der UNESCO Jahrestagung 2018 in Kärnten

18.10. Vernissage der Ausstellung „Verbindungen“ von Studierenden der PHSt in der Jugendgalerie im Grazer Rathaus

18.10. Kick-off und Vereinbarungsunterzeichnung für neue PHSt-Forschungsprojekte

22.10. Key Note des Bundeszentrums für Professionalisierung für Bildungsforschung beim Symposium von INGE St.  
an Universität Graz

23.10. Die Rektorin unterzeichnet einen Kooperationsvertrag mit dem Konfuzius-Institut beim 4. China Forum an der 
Universität Graz

24.10. Veröffentlichung des Jahresprogramms 2018/19 für Personalentwicklung „PePP“ an der PHSt

24.10. Internationale Tagung des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik „Routes to Inclusion – Searching for 
international inclusive networking” gemeinsam mit der University of Applied Sciences Utrecht an der PHSt

24.10. Kick-off für das innovative Personalentwicklungsformat „Office 365 – Smart & Sicher“

24.–25.10. English Teacher Conference des Instituts für Sekundarstufe Berufsbildung  

25.10. Tagung „Sporterziehertag“ an der PHSt

26.–27.10. Teilnahme der PHSt an der Vernetzungstagung 2018 der School of Education der TU München über Vernetzung 
von Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Bildungswissenschaft im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung 

Internationale Hochschultagung
„Diversity-sensitive Teacher
Education“ (Foto: Silvia Kopp-Sixt)



Pädagogische Hochschule Steiermark  lll  CHRONIK 2019 / 2019  lll108

Tag der Inklusion

Antrittsvorlesung von 
Univ.-Prof.in DIin Dr.in Marion 
Starzacher

Die Praxisvolksschule wird als
ÖKOLOG-Schule ausgezeichnet.
(Foto: Koppensteiner)

Sporterziehertag 2018
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30.10. 40-jähriges Dienstjubiläum für FOLin Sabine Bayer, Prof.in Dr.in Gonda Pickl, Prof.in Christine Krenn, BEd,  
Prof.in Mag.a Renate Kainzmayer, BEd, FOLin Mag.a Béatrice Weinzettl und Dank und Anerkennung für  
HS-Prof. Mag. DI Hanns Jörg Pongratz

30.10. Zertifikatsüberreichung der Steirischen Hochschulkonferenz an Hochschullehrende der PHSt für die  
Absolvierung der interuniversitären Didaktik-Werkstatt

31.10. Nationalratsabgeordnete Dr.in Sonja Hammerschmid auf Besuch beim Rektorat

November 2018

06.11. Monitoringgespräch des Qualitätsicherungsrats des BMBWF mit dem EVSO an der PHSt

08.11. Tagung „Boys Day“

09.11. Kick-off der Curriculumsentwicklung für Bildnerische Erziehung 

12.11. Vernetzung der Lehrenden im Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung „BWG im Dialog“  
an der Universität Graz

12.11. Ringvorlesung „Diversität als Gewinn“ des Instituts für Diversität und Internationales

12.11. Start des Erasmus+ Forschungsprojektes „Common Inclusive Language“ des Instituts für Elementar-  
und Primarpädagogik

13.11. Infoveranstaltung für Studierende des Bachelorstudiums Primarstufe 

14.11. ÖKOLOG-Auszeichnung der Praxisvolksschule und PHSt  

15.11. Das Rektorat mit BM Faßmann bei der Eröffnung der Interpädagogica  

15.11. Antrittsvorlesung von Univ.-Prof.in DIin Dr.in Marion Starzacher, Hochschulprofessorin für Technik und Design, 
„Was kann Raum?“ 

15.11. Studierende der Sekundarstufe Allgemeinbildung im Landtag Steiermark

15.11. Finissage der Ausstellung „GKMKG – Einblicke in fünf Positionen“ in der Hochschulgalerie 

15.11. Befragungen im Rahmen des Forschungsprojekts des Forum Primar zur Bildnerischen Erziehung  
„Auf die Zeichnung, fertig, los…“ in der Praxisvolksschule

19.–22.11. Bücherbazar in der Bibliothek 
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KiJuLit-Tagung „Heimat in der Kinder- und Jugendliteratur – Vom Alpl ins WWW“

Auszeichnung des Projekts
„There is no away in throw away“ 
der Praxis-Neuen Mittelschule 
(Foto: P. Gruber/BMNT)

„Rektorat im Dialog mit der Quästur“Rektorat und Leiter/innen 
der Kompetenzstellen
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20.11. Schüler/innen der Praxis-Neuen Mittelschule moderieren „Guten Morgen Steiermark“ anlässlich des 
internationalen Tages der Kinderrechte im ORF Steiermark

20.11. Rektorin Messner am Podium der OeAD-Hochschultagung 2018

20.11. Erasmus+ Incoming-Studierende beim Bürgermeisterempfang

21.11. Ringvorlesung „Theorie trifft Praxis“ des Instituts für Praxislehre und Praxisforschung

22.11. „Rektorat im Dialog“ mit der Quästur 

22.11. „Rektorat im Dialog“ mit der Rektoratsdirektion

23.11. BIMM veröffentlicht Kompetenzprofil für die Qualifikation von Lehrpersonen von Deutsch als Zweitsprache

23.11. Auszeichnung der Praxis-Neuen Mittelschule für das Projekt „There is no away in throw away“ der  
smART.i-Klasse durch das Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus  

23.–24.11. Tagung „Heimat in der Kinder- und Jugendliteratur – Vom Alpl ins WWW“ des KiJuLit

25.–30.11. Studierende des Austauschprojektes mit der Pädagogischen Hochschule des Kantons Waadt  
(Lausanne/Schweiz) an der PHSt

26.–27.11. Vernetzungstreffen des Erasmus+ Hochschullehrgangs „E³: Empowering Education in a European Context“  
am Institut für Diversität und Internationales

27.11. Beitrag über „Positive Leadership“ des Instituts für Educational Governance beim 6. Österreichischen  
Schulleitungskongress 

27.11. BIMM stellt das Gesamtpaket USB DaZ auf der Webseite https:/bimm.at/kompetenzstelle zur Verfügung

27.11. „Rektorat im Dialog“ mit den Leiterinnen und Leitern der Kompetenzstellen 

28.11. Vortrag „Die ‚Achterjahre‘ – Gedenkjahre in Österreich“ und Vernissage der Ausstellung „Lyrik des Widerstands – 
Richard Zach zum Gedächtnis“ des Instituts für Sekundarstufe Allgemeinbildung

28.11. PHSt beim 6. Österreichischen Kitaleitungskongress mit Vortragenden der Institute für Elementar- und  
Primarpädagogik, Praxislehre und Praxisforschung und Educational Governance

28.11. Auszeichnung „Best of Austria“ des BM für Nachhaltigkeit und Tourismus für den Primarstufenschwerpunkt 
„mutig&fair – Bildung für die Weltgesellschaft“

28.11. Institut für Diversität und Internationales bei der Feier des einstimmigen Ratsbeschlusses der Bildungsminister/
innen zum künftigen Programm Erasmus+ (2021–2027) im BMBWF

29.11. 4. Tag der Fachdidaktik im Grazer Meerscheinschlössl
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Feier zum Dank an Kolleginnen
und Kollegen

Auszeichnung „Best of Austria“ für den
Primarstufenschwerpunkt „mutig&fair“ 
(Foto: FORUM Umweltbildung, Huetter)

„Die ‚Achterjahre‘ – 
Gedenkjahrein Österreich“

Auszeichnung für Studierende des Lehramts Sekundarstufe Berufsbildung Fachbereich Ernährung 
(Foto: QUA)
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29.11. Zentrum für Forschungssupport lädt zum 1. Science Brunch an die PHSt

29.11. VRin Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Beatrix Karl erhält das Große Goldene Ehrenzeichen des  
Landes Steiermark mit dem Stern 

29.11. Mittagstisch des Instituts für Sekundarstufe Berufsbildung als Lernort für Schüler/innen für Business Behaviour

30.11. Gründung der Fachgruppe Ernährung, Gesundheit und Konsum der Sekundarstufe Allgemeinbildung 

30.11. Konferenz anlässlich des 10-jährigen Bestehens des BZBF – Bundeszentrum für Professionalisierung in der 
Bildungsforschung in Schladming

Dezember 2018

03.12. Erstes Meeting der Kompetenzstelle SCHILF/SCHÜLF 

03.12. Auftaktveranstaltung zur Didaktik-Werkstatt der Steirischen Hochschulkonferenz

05.12. Auszeichnungen für Studierende des Lehramts Sekundarstufe Berufsbildung Fachbereich Ernährung durch  
Qualifizierungsagentur 

06.–07.12. Gastvortrag des Instituts für Sekundarstufe Allgemeinbildung an der Universität MINES ParisTech (Frankreich)

07.12. Band 11 der Studienreihe der PHSt „Pädagogischer Takt” erscheint

11.12. Feier zum Dank an Kolleginnen und Kollegen anlässlich ihrer Pensionierung

11.12. Symposium „#RESIST – Widerstand im System Schule“ des Instituts für Educational Governance

11.12. Weihnachtsfeier 

12.12. Tagung „Ernährung und Gesundheit“ des Steirischen Ernährungs- und Technologiezentrums (STERTZ)  
an der PHSt

12.12. Tagung „Tag der Menschenrechte“ an der PHSt

13.12. Ringvorlesung „Diversität als Gewinn“ des Instituts für Diversität und Internationales

13.12. Erste europaweite Absolventen- und Absolventinnenbefragung zum Übergang in den Arbeitsmarkt, zur Mobilität  
und zur gesellschaftlichen Rolle von Absolventinnen und Absolventen

14.–18.12. Das Institut für Diversität und Internationales besucht die Partneruniversität Suan Dusit University Bangkok in  
Thailand
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Teilnehmer/innen des Hochschul-
lehrgangs „Europa und Bildung“ 
besuchen Brüssel. (Foto: R. Preininger)

Ernennung von Mag.a Dr.in Renate
Weber zur Hochschulprofessorin

Weihnachtsfeier 2018

Kick-off der Curriculumsentwicklung für Bildnerische Erziehung
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17.12. Reflexionsworkshop „Wirtschaft geht uns alle an“ des Instituts für Sekundarstufe Allgemeinbildung

18.12. Übergabe der Jahresleitung des regionalen Fachdidaktikzentrums für Physik in der Steiermark sowie Feier der 
Pensionierung von Dipl.-Päd. Hans Eck

Jänner 2019

08.01. Ernennung von Mag.a Dr.in Renate Weber zur Hochschulprofessorin für Fachdidaktik Deutsch und  
Bildungswissenschaften

08.01. Erasmus+ Projekt „Individuelles Differenziertes Rechtschreiben mit Blogs – Individualisieren und  
Implementieren“ geht in die zweite Runde

16.01. Ringvorlesung „Diversität als Gewinn“ des Instituts für Diversität und Internationales 

16.01. Night of Science – Studierende der Sekundarstufe Allgemeinbildung experimentieren mit Schülerinnen  
und Schülern der Unterstufe des Gymnasiums der Ursulinen

18.01. Neujahrstreffen am RFDZ Biologie und Umweltkunde 

19.01. 13. Fachtagung für angewandte Psychologie in der Pädagogik „Mobbing (k)ein Ende in Sicht?!" an der KPH Graz

19.–20.01. Studierende des 5. Schwerpunktsemesters kunst.form.art mit „Hänsel und Gretel einmal anders“ auf der  
Theaterbühne des TaO!

22.01. Trainingsprogramm „Die Welt der Gastronomie“ des Lehramtsstudiums Sekundarstufe Berufsbildung, Fachbereich 
Ernährung für internationale Klassen

22.01. Abschlussperformance „Tanz und Bewegung“ der Studierenden des Lehramts Sekundarstufe  
Allgemeinbildung 

23.01. Zeitzeuginnengespräch mit Lucia Heilman an der PHSt

23.01. Zentrum für Forschungssupport lädt zum 2. Science Meeting an der PHSt

24.01. Vernissage „Anneliese Schrenk …while the rain drank champagne“ in der Hochschulgalerie

28.01. 2. Vernetzungstreffen der Fortbildungsexpertinnen und -experten der PHSt

29.01. 1. Steirischer Netzwerktag „Gemeinsam für Inklusive Bildung“
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EVSO Steuergruppe Primar und
Elementar

Vernissage „Anneliese Schrenk 
… while the rain drank champagne“

Zeitzeuginnengespräch mit Lucia Heilman

3. Tag der Inklusion
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29.01. Präsentation des Projekts „Flexible Eingangsstufe – Mit dem Tablet im eigenen Tempo zum Erfolg“  
der Praxis-Neuen Mittelschule

30.01. Univ.-Doz. Dr. Jaroslaw Lopuschanskyi von der Pädagogischen Universität Drohobytsch an PHSt 

31.01.– 
02.02.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Hochschullehrgangs „Europa und Bildung“ des Instituts für Diversität und 
Internationales besuchen Brüssel 

Februar 2019 

01.02. Tagung „Leadership und Personalentwicklung: Das Bewerbungsgespräch für Schulleiter/innen der APS“  
des Instituts für Educational Governance

04.02. Zertifikatsverleihung des Hochschullehrgangs „ÖKOLOG – Umweltpädagogik und Lebensqualität“ des Instituts 
für Sekundarstufe Allgemeinbildung und des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik

04.–06.02. Das Institut für Elementar- und Primarpädagogik beim Präsenzprojekttreffen des Erasmus+ Projektes IDeRBlog II  
in Ostbelgien

05.02. Ringvorlesung „Diversität als Gewinn“ des Instituts für Diversität und Internationales

05.02. Die EVSO-Steuergruppe Primar und Elementar tagt an der PHSt

05.02. Die EVSO-Steuergruppe Sekundarstufe Allgemeinbildung tagt an der PHSt

07.02. Tagung „3. Tag der Inklusion“

07.02. Kick-off-Veranstaltung des Projekts „Computational Thinking“

07.02. Tagung „Tag der Mathematik“ des Regionalen Fachdidaktikzentrums für Mathematik und Geometrie 

12.02. Ringvorlesung „Wagnis Verantwortung“ des Instituts für Educational Governance

13.02. Tagung „Macht Dampf: Ernährungsbildung jetzt!“

20.–22.02. Das Institut für Elementar- und Primarpädagogik bei der 33. Jahrestagung der Inklusionsforscher/innen in Berlin

26.02. Neue Ausbildung „Erweiterungsstudien Fachbereiche Elektro und Metall“ für Polytechnische Schulen

26.02. 4. Jahrestagung Forum Primar an der PH Kärnten

27.02. – 
02.03.

Das Führungspersonal auf Bildungsreise in Brüssel
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Das Führungspersonal auf Bildungsreise in Brüssel

Antrittsvorlesung von HS-Prof. 
Mag. DI Dr. Harald Burgsteiner

Tagung „Macht Dampf:
Ernährungsbildung jetzt!“

Tag der offenen Tür 2019
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28.02. IMST-Netzwerktag an der PHSt

28.02. – 
01.03.

Symposium „Sprachliche Bildung_Sprachförderung_Sprachheilpädagogik im professionellen Kontext“ des 
Instituts für Elementar- und Primarpädagogik

28.02. – 
02.03.

Beiträge des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik bei der ersten Tagung des Österreichischen Forums 
Deutschdidaktik an der Universität Salzburg 

März 2019

04.03. Tagung „IBOBB Messe“ an der PHSt

04.03. Start des internationalen Joint-Venture-Programms „Empowering Education in a European Context“ des  
Instituts für Diversität und Internationales 

12.03. 80. Personalentwicklungs-Netzwerktreffen

13.03. Pressekonferenz zum „Großen steirischen Frühjahrsputz“

14.03. Ringvorlesung „Diversität als Gewinn“ des Instituts für Diversität und Internationales

15.03. Tag der offenen Tür

19.–20.03. Leadership- und Qualitätssicherungsprojekt in Kooperation zwischen der PHSt und Kulturkontakt Austria

20.03. Tag der Informatik-Fachdidaktik

20.03. Antrittsvorlesung von HS-Prof. Mag. DI Dr. Harald Burgsteiner, Hochschulprofessor für Medieninformatik  
und Mediendidaktik, „Augmented Reality und Virtual-Reality-Technologien und deren Einsatz im  
Unterricht“

21.03. Eröffnung der Praxiswerkstatt „PHI – Mathematikdidaktik“

21.–22.03. Zertifikatsverleihung an Lehrer/innen der Primar- und Sekundarstufe als Multiplikatoren und Multiplikatorinnen 
für das Dialogische Lernen

22.03. Zertifikatsverleihung des Hochschullehrgangs „Deutsch als Zweitsprache im Kontext von Mehrsprachigkeit“  
des Instituts für Diversität und Internationales

24.03. Stiftungspreis für Prof. Dr. Michael Hammer, BA für seine Dissertation mit dem Titel „Von gemeinen Frauen und 
guten Fräulein: Das österreichische Frauenhauswesen im Spätmittelalter und in der Frühen Neuzeit“
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Christian Tramitz liest aus dem Kinderbuch „Bakabu auf der Suche nach dem Osterlied-Ei“.

Didaktikwerkstatt „Prüfungs- und
Beratungskompetenz“ der
Steirischen Hochschulkonferenz
bei Radioigel

Zertifikatsverleihung für Absolventinnen 
und Absolventen des Hochschul-
lehrgangs „Deutsch als Zweitsprache 
im Kontext von Mehrsprachigkeit“

Seminar „Richtig Essen und 
Trinken im Berufsalltag“
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25.03. Eröffnung der Wanderausstellung des Mathematikums Gießen in Graz

27.03 Christian Tramitz liest an der PHSt aus dem Kinderbuch „Bakabu auf der Suche nach dem Osterlied-Ei“

28.03. Tag der Berufspädagogik

28.–31.03. „Grazer-Pilsner didaktische Tage“ in Pilsen, Tschechien

April 2019

01.04. Didaktikwerkstatt „Prüfungs- und Beratungskompetenz“ der Steirischen Hochschulkonferenz

02.04. Vortrag von Univ.-Prof. DDr. Manfred Prenzel, „Kompetenzen und kompetenzorientierte Lehre: Eine Gefahr  
für die Bildung?“ an der Universität Graz

03.04. Studierende des Lehramtsstudiums Sekundarstufe Berufsbildung besuchen die Knapp AG

04.04. Ringvorlesung „Wagnis Verantwortung“ des Instituts für Educational Governance

04.04. Zentrum für Forschung und Didaktik der Kinder- und Jugendliteratur (KiJuLit) bei der Kinderbuchmesse  
„IBBY European Regional Conference“ in Bologna

04.04. Seminar „Richtig Essen und Trinken im Berufsalltag – Strategien für Gesundheitsförderung und Stressreduktion“

05.04. Portfoliotagung des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik mit Key-Note-Speaker  
Prof. Dr. Wassilios E. Fthenakis   

08.04. World Talk des Instituts für Diversität und Internationales mit Beatrice Achaleke (CEO von Diversity Leadership) 
aus Südafrika im Studio von Igel TV

09.04. Ringvorlesung „Diversität als Gewinn“ des Instituts für Diversität und Internationales

15.04. Beiträge im Nationalen Bildungsbericht Österreich 2018 des Institut für Elementar- und Primarpädagogik und des 
Instituts für Sekundarstufe Allgemeinbildung

24.04. Institut für Sekundarstufe Allgemeinbildung mit KiJuLit beim Symposium „Literarisches Lesen – In Bücherwelten 
eintauchen“ an der PH Kärnten

24.–25.04. Symposium zur Rückmeldung der Bildungsstandardergebnisse des Instituts für Educational Governance an  
der PHSt und in Trofaiach

25.04. Fortbildungslehrveranstaltung „Demokratie in Theorie und Praxis – das Landesparlament“ im Landtag  
Steiermark

Zertifikatsverleihung für Absolventinnen 
und Absolventen des Hochschul-
lehrgangs „Deutsch als Zweitsprache 
im Kontext von Mehrsprachigkeit“
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Erasmus+-Jahrestagung in Wien Das neue Vorsitzendenteam
der ÖH der PHSt

Fortbildungsveranstaltung „Demokratie in Theorie und Praxis – das Landesparlament“ 
(Foto: LTD/Zehetner)

Sicherheitsaktionstag an der PHSt
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25.–27.04. 3. Internationaler Kongress der IGSP zum Thema „Lernen in der Praxis“ an der PHSt und der KPH Graz

28.04.–
03.05.

Das Institut für Sekundarstufe Allgemeinbildung mit Studierenden im Rahmen des Austauschprojektes PEERS 
in Lausanne (Schweiz)

29.–30.04. 10 Jahre Regionales Fachdidaktikzentrum Biologie und Umweltkunde

29.–30.04. 3. Netzwerktagung der steirischen NMS des Instituts für Educational Governance am Reinischkogel

30.04. Pflichtenangelobungen von Prof.in Ingrid Dietrich, BEd, Mag.a Johanna Eichinger-Eisel-Eiselsberg,  
Prof.in MMag.a Sonja Enzinger, Prof. Mag. Dr. Michael Hammer, BA, Carina Jandl, BEd, HS-Prof. Dr. Bernhard Koch, 
Mag.a Lisa Meyer, BEd und Sabine Moser-Steyer, BEd MA an der PHSt

Mai 2019

02.05. Erasmus+ Incoming-Studierende beim Bürgermeisterempfang

03.05. Abschlusstagung zum Erasmus+-Projekt „ELiS – Evidenzbasierte Leseförderung in Schulen“ an der KPH Graz

07.05. Zentrum für Forschungssupport lädt zum 3. Science Meeting „Interessiert und motiviert im MINT-Unterricht“  
an die PHSt

08.05. Institut für Diversität und Internationales bei der Erasmus+- Jahrestagung in Wien

09.05.–
27.09.

Wanderausstellung „Fantastikum“ in der Hochschulgalerie

09.05. Ringvorlesung „Diversität als Gewinn“ des Instituts für Diversität und Internationales

09.–11.05. „Steirisches Bildungsgespräch“ des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik in Kooperation mit der  
Stadt Feldbach

10.05. Zeugnisverleihung des Hochschullehrgangs „Schulmanagement für Schulleiter/innen aller Schultypen“  
des Instituts für Educational Governance

14.05. Vortrag Dr.in Andrea Karpati (Budapest, Mitglied der Forschungsgruppe für Visuelle Kultur der Ungarischen  
Akademie der Wissenschaften INSEA und ENVIL) an der PHSt

14.05. Rektoren und Rektorinnen der Steirischen Hochschulkonferenz bei Landesräten und Landesrätinnen über  
den Entwurf des „Grünbuchs – Landesentwicklungsstrategie Steiermark 2030+“ 

15.05. Ringvorlesung „Theorie trifft Praxis“ des Instituts für Praxislehre und Praxisforschung

15.–17.05. Institut für Diversität und Internationales bei den „International Staff Training Days“ an der University of Iceland
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4. Jahrestagung des Forums Primar an der PH Kärnten (Foto: PHK/Unterkirchner)

Vortrag von Prof.in Dr.in Annedore
Prengel bei Tagung „Inklusive
Pädagogik im Schulalltag“

Antrittsvorlesung von HS-Prof.in 
Mag.a Dr.in Karina Fernandez, Bakk.a

und HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies
Matischek-Jauk

Zeugnisverleihung für Absolventinnen 
und Absolventen des Hochschullehr-
gangs „Schulmanagement für Schul-
leiter/innen aller Schultypen“
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16.05. Antrittsvorlesung von HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk, Hochschulprofessorin für Erziehungs-
wissenschaften und Hochschuldidaktik, „Fit für die Zukunft? Potenziale von schulbasierten Lebenskompetenz-
Programmen“

16.05. Antrittsvorlesung von HS-Prof.in Mag.a Dr.in Karina Fernandez, Bakk.a, Hochschulprofessorin für Bildungs- 
soziologie und Qualitätsentwicklung, „Den idealen Schüler gibt es für mich nicht. Wobei ..., Eine empirische  
Untersuchung zur Pluralität von Schulkulturen in der Steiermark“

16.–18.05. Institut für Elementar- und Primarpädagogik bei der Konferenz des ESRA-Netzwerkes an der Karls-Universität  
in Prag  

16.–18.05. Vorsitz und Beitrag des Instituts für Sekundarstufe Berufsbildung und der Österreichischen Gesellschaft für  
Ernährung bei der Dreiländertagung in Bregenz

17.05. Symposium „Schulreifeerhebungen am Prüfstand“ des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik 

22.05. Informationsveranstaltung zum Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung 

23.05. Sicherheitsaktionstag in Kooperation mit dem Zivilschutz des Landes Steiermark und dem Sicherheits- 
management der Stadt Graz an der PHSt

24.05. Studierende des Lehramtsstudiums Sekundarstufe Berufsbildung im Fachbereich Ernährung bei der Tagung der 
Österreichischen Gesellschaft für Ernährung

27.05. Institut für Diversität und Internationales bei der „eTwinning – Teacher Training Institutions Initiative (TTI)“  
in Brüssel

27.–29.05. ÖH-Wahlen

28.05. Vortrag von Prof.in Dr.in Annedore Prengel bei der Tagung „Inklusive Pädagogik im Schulalltag“ an der PHSt

Juni 2019
05.06. Ringvorlesung „Diversität als Gewinn“ des Instituts für Diversität und Internationales

05.06. Das Zentrum für Forschungssupport lädt zum 4. Science Meeting an die PHSt

07.06. Unterzeichnung des internationalen Kooperationsprojektes des Instituts für Educational Governance  
und des Österreichischen Austauschdienstes (OeAD)

10.06. Veröffentlichung des PHSt-Hochschulberichts 2017/18
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Eröffnung des Trinkbrunnens am Hasnerplatz

Besuch von Absolventinnen 
und Absolventen des
Maturajahrgangs 1959

Lesenetzwerktag 20194. Science Meeting
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12.06. Begräbnis von Prof. Markus Zwitter, BEd

12.06. Tagung des Erasmusprojektes „Pathway to Inclusion“ der Bildungsdirektion Steiermark und atempo an der PHSt 

14.–15.06. Tagung der Koordinationsstelle Lesen zum Thema „Lesen-Schreiben-MINT – Grundkompetenz Lesen  
domänenübergreifend Grundstufe 2 / Sekundarstufe 1“

17.06. Eröffnung des Trinkbrunnens am Hasnerplatz

17.06. Workshop-Reihe „Office 365“ für PHSt-Lehrende von Studierenden der Sekundarstufe Berufsbildung,  
Fachbereich Information und Kommunikation 

18.06. Tagung „Lesenetzwerktag“ 

18.06. Prof. Mag. Martin Auferbauer, PhD, und HS-Prof.in Mag.a Dr.in Karina Fernandez, Bakk.a, übernehmen  
den Vorsitz des Genderbeirats

18.06. Neuer Vorsitz der ÖH der PHSt

19.06. Besuch von Absolventinnen und Absolventen des Maturajahrgangs 1959 der PHSt

19.06. Pflichtenangelobungen von Prof.in Silvana Aureli, BEd, Prof.in Mag.a Elisabeth Herunter,  
Prof.in Mag.a Christina Imp, BSc, Christina Kirschbaum, BEd, Prof. Wolfgang Kolleritsch, BEd,  
HS-Prof. Mag. Dr. Matthias Kowasch, HS-Prof. Mag. Dr. Mathias Krammer, PhD MA Bakk.,  
Prof.in Mag.a DIin Dr.in Iris Laner, Theresa Neubauer, BEd, Hannah Pein, BEd,  
HS-Prof.in DIin Dr.in Marion Starzacher und Magdalena Zach, BEd an der PHSt
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Besuch von LH Hermann Schützenhöfer

Ernennung von Mag. Dr. Karl-Heinz
Graß zum Hochschulprofessor für
Grundschuldidaktik der Mathematik

„Rektorat im Dialog“ mit dem
Zentrum für Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit

Sommergespräch der PH-Rektorinnen
und der designierten KPH-Rektorin
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19.06. Sonderpreis des VCÖ für das Projekt „Science Night“ der PHSt in Kooperation mit dem Gymnasium der  
Ursulinen Graz

26.06. Abschlusspräsentation „Garten“ von Studierenden des Bachelorstudiums Lehramt Primarstufe

26.–28.06. Beiträge des Instituts für Elementar- und Primarpädagogik beim Schweizer Kongress für Bildungsforschung 
(SGBF) in Basel

26.–28.06. Gestaltung des Gesundheitstages an der VS Judendorf-Straßengel durch Studierende des Schwerpunkts  
„Gesundheitspädagogik bewegt“   

27.06. PHSt-Sommerklausur im Retzhof

27.–28.06. Graduierungsfestakte

Juli 2019

01.07. Besuch von LH Hermann Schützenhöfer an der Praxisvolksschule

02.07. Verleihung des Teacher’s Award an die Praxis-Neue Mittelschule

02.07. Promotion von Prof.in Dr.in Monika Gigerl, BEd MA 

03.07. „Rektorat im Dialog“ mit dem Zentrum für Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

08.07. Kabarettistischer Vortrag von Mag. Marcus Kutrzeba über menschliche Talente 

08.–18.07. Sommerhochschule der PHSt

10.07. Sommergespräch der PH-Rektorinnen und der designierten KPH-Rektorin des EVSO 

19.07. KiJuLit beim 6. Fachforum der Deutschen Akademie für Kinder- und Jugendliteratur 

26.07. Ernennung von Mag. Dr. Karl-Heinz Graß zum Hochschulprofessor für Grundschuldidaktik der Mathematik

30.07. Promotion von MMag. Stephan Schicker, PhD 
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Sponsionen (Foto: Werner Zangl)

Informationsveranstaltung für
Erstsemestrige des Lehramtes
Sekundarstufe Allgemeinbildung

Internationales Meeting zum
Erasmus+ Projekt IDerBlog ii
(Foto: Konstanze Edtstadler)

Stolpersteinverlegung
(Foto: Werner Zangl)
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August 2019

14.–18.08. KiJuLit beim Kongress der International Research Society for Children’s Literature (IRSCL) in Stockholm 

26.08. – 
27.09.

Sommerhochschule der PHSt 

September 2019

02.–06.09. Beiträge bei der European Conference on Educational Research (ECER) an der Universität Hamburg der 
Institute für Elementar- und Primarpädagogik, für Sekundarstufe Allgemeinbildung, für Bildungswissenschaften, 
für Praxislehre und Praxisforschung sowie des Zentrums für Personal- und Hochschulentwicklung 

09.–12.09. Die Fachdidaktik Ernährung der PH Steiermark ist bei der Internationalen Jahrestagung der Gesellschaft für 
Didaktik der Chemie und Physik sowie der Fachsektion Didaktik der Biologie vertreten

10.09. Betrauung von Prof.in Elisabeth Pronegg, BEd, zur stellvertretenden Leiterin des Instituts für Sekundarstufe  
Berufsbildung

11.09. Informationsveranstaltung für Erstsemestrige des Lehramtes Sekundarstufe Allgemeinbildung

13.–14.09. Das Institut für Elementar- und Primarpädagogik beim Bundesgrundschulkongress an der Johann-Wolfgang- 
Goethe-Universität in Frankfurt am Main

15.–18.09. Internationales Meeting zum Erasmus+-Projekt IDerBlog ii

17.–18.09. Sponsionen der Bachelorstudien für das Lehramt Primarstufe und auslaufende Studien

18.09. Das Bachelorstudium Elementarpädagogik startet

19.09. Stolpersteinverlegung für NS-Widerstandskämpfer/innen an der PHSt

24.09. Informationsveranstaltung für Erstsemestrige des Lehramtes Primarstufe



Pädagogische Hochschule Steiermark  •  CHRONIK 2018 / 2019132

Pressespiegel Oktober 2018 – September 2019

01.10.2018 Waldland Steiermark: Holz macht Schule, ORF Steiermark
Wieder Lehramtsstudium Werken, Zeitschrift SCHULE
PHSt ist erste UNESCO-Hochschule in Österreich, Zeitschrift SCHULE
Kostbares & Charity, Journal Graz
Wechsel an der Spitze des Ennstaler Kreises, Journal Graz

05.10.2018 Jetzt buhlen die Unis um die Berufstätigen, Kleine Zeitung

06.10.2018 Ehrengäste der Premiere von Lulu – Eine Mörderballade, Kleine Zeitung

11.10.2018 Professur für Elementarpädagogik, Kleine Zeitung, Helle Köpfe

17.10.2018 EDV und Digitalisierung: Schulcampus in St. Leonhard, Woche Graz

18.10.2018 Austausch mit Schulpartnern, Kleine Zeitung, Helle Köpfe

22.10.2018 Die Menschenbildner, Henri – Das Magazin, das fehlt

24.10.2018 Graz: Volle Klassenzimmer als Lärm-Problem, Woche Graz

31.10.2018 Lehren aus Leidenschaft, Woche Graz

01.11.2018 Studium mit neuen Möglichkeiten, Zeitschrift SCHULE
Symposium über den Widerstand, Zeitschrift SCHULE
Ausbildungsschwerpunkt mutig & fair, Bildung für nachhaltige Entwicklung – Best of Austria

03.11.2018 Auch Lehrende der steirischen Hochschulen drückten die Schulbank, Kleine Zeitung

09.11.2018 Hundefrisör oder doch ein anderer Beruf?, Kleine Zeitung, Helle Köpfe

13.11.2018 Stolpersteine in eine neue Zeit, Kleine Zeitung

16.11.2018 Migration und Schule: So rüsten sich die Lehrer, Kleine Zeitung

17.11.2018 Heimatgefühl in der Postapokalypse, Die Presse

25.11.2018 Schule und Digitalisierung, Der Grazer

26.11.2018 Wissenswert: Ausbildung für Werklehrer, ORF Steiermark, Steiermark Heute

28.11.2018 Im Klassenzimmer wirds digital, Woche Graz
Österreichs Gedenkjahr, Kleine Zeitung

29.11.2018 Höchste Landesehren für Rektorin und Historiker, Kleine Zeitung
Erinnerung an ihren Widerstand, Kleine Zeitung

30.11.2018 Bachelor für Elementarpädagogik, Die Presse

05.12.2018 Jugendliche üben Ressourcenschonung, Woche Graz

06.12.2018 Hochschulkooperationen: Gemeinsam geht es besser, Der Standard

08.12.2018 Lernen mit Holz macht Spaß. Und wie!, Kleine Zeitung

01.01.2019 Inklusive Pädagogik: Schwerpunkt oder Spezialisierung, Zeitschrift SCHULE
Praxis-NMS vermeidet Abfall, Zeitschrift SCHULE
Werken wirkt, Business Monat, HolzSpecial

02.01.2019 Kinderwünsche zu Neujahr: Das wollen die Kleinsten, Woche Graz

09.01.2019 PH Steiermark ist Best of Austria, Woche Graz

10.01.2019 Technik als Teil des Stundenplans, Woche Graz

17.01.2019 PTS Gleisdorf – Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule Steiermark/Berufspädagogik, Woche Graz

20.01.2019 Von Robotik bis Musical: Viele Bildungstüren stehen offen, Der Grazer

21.01.2019 MENTORING – Ausbildung und Aufgabenprofil der Mentor/innen in der neuen Lehrer/innenbildung: Richtlinien und Qualitäts-
standards, APA

24.01.2019 Tag der Elementarpädagogik, Radio Steiermark
Gruppengröße für Kindergartenpädagogen Haupthebel gegen Personalnot, APA Science
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30.01.2019 Lernfortschritt und Tablet, Kleine Zeitung
Tablet bestimmt das Lerntempo, Kleine Zeitung
Tablet-Unterricht: Grazer Schule bilanziert positiv, ORF Steiermark

14.02.2019 Hauptfächer Sprache und Migration, Kleine Zeitung, Helle Köpfe

16.02.2019 Unterricht in Sachen Ernährung, Kleine Zeitung

22.02.2019 Weniger Mitleid, mehr Respekt gewünscht, Kleine Zeitung

27.02.2019 Gesunde Ernährung muss zum Schulfach werden, Woche Graz
Das Stertz macht Dampf in der Ernährungsbildung, Woche Graz

04.03.2019 Wissenswert: Radioigel, ORF Steiermark, Steiermark Heute

09.03.2019 Regionale Ausbildung als Chance, Kleine Zeitung

12.03.2019 Warum der Kindergarten an die Hochschulen kam, Der Standard

15.03.2019 Besuch in Brüssel, Kleine Zeitung, Helle Köpfe

21.03.2019 Drei Fragen an Georg Krammer, Kleine Zeitung, Helle Köpfe

28.03.2019 Hulapalu wollte ich rausoperieren, Kleine Zeitung

08.04.2019 Wissenswert: Ernährungslehre, ORF Steiermark, Steiermark Heute

23.04.2019 Internationaler Kongress zum Thema Schulpraktika, Kleine Zeitung

30.04.2019 Gespräche über Bildung mit Spitzensportler, Kleine Zeitung
Wissenschaftlicher Kongress zu Fragen der Schulpraktika an PH Steiermark und KPH Graz,über 250 Teilnehmer/innen, APA OTS

01.05.2019 30 Jahre, Journal Graz
Steirische Bildungsgespräche wieder im Zentrum Feldbach, Süd-Ost Journal

13.05.2019 Wissenswert: Praxis während Studium, ORF Steiermark, Steiermark Heute
Waldland App zum Holz, ORF Steiermark

19.05.2019 Die besten Lehrer, Der Grazer

22.05.2019 Sind Mädchen zu dumm für Mathe?, Falter, Heureka

25.05.2019 Neuer, kostenloser Tierschutzlehrgang ab Herbst, ORF Steiermark

27.05.2019 9 Hochschulen rufen zur Wahl, Kleine Zeitung

01.06.2019 Sollten unsere Kinder mehr Serien gucken, Herr Boeckmann?, Der Spiegel

10.06.2019 Viel zu früher Abschied von Chorleiter Markus Zwitter, Kleine Zeitung

14.06.2019 Drei Fragen an Karl-Heinz Graß, Kleine Zeitung, Helle Köpfe

19.06.2019 Neuer Trinkbrunnen auf Grazer Hochschulcampus, Woche Graz

23.06.2019 Kostenloser Trinkbrunnen: Graz hat mittlerweile mehr als 170, Der Grazer

24.06.2019 PädagogInnenbildung NEU: Masterstudien starten im Herbst 2019, Brandaktuell.at und APA OTS

01.07.2019 Maßnahmen für den Klimaschutz, ORF Steiermark

02.07.2019 Klimapolitik: Große Pläne, aber bescheidene Umsetzung, Kleine Zeitung

03.07.2019 Digitalisierung – Lehrer müssen dafür fit gemacht werden, Kleine Zeitung

06.07.2019 Tolles Zeugnis für Grazer PädagogInnen, Regionews.at

07.07.2019 Masterstudien starten im Herbst, Kleine Zeitung

14.07.2019 Schulbesuch & Klimaschutz, Der Grazer

14.07.2019 VS St. Leonhard wird zum Digitalen Campus, Der Grazer

18.09.2019 Start in ganz neue Schulkarriere, Kleine Zeitung

24.09.2019 Neue Lehrerausbildung: Erste Absolventen feiern ihre Sponsion, Kleine Zeitung

25.09.2019 Grazer Sprachenfest, Soundportal





entwicklungsbilanz
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Gratulation zum Bachelor of Education – Rede des Hochschulratsvorsitzenden 
Karl Klement

Sehr geehrte Festversammlung, sehr geehrte Jungakademike-
rinnen und Jungakademiker!

Als ich vor fünf Jahrzehnten die damalige Bundeslehrerbil-
dungsanstalt erfolgreich abgeschlossen hatte, wurden wir vom 
Vorsitzenden in der Festrede als „Liebe Junglehrer“ angespro-
chen und damit symbolisch von der Schüler- in die Lehrerrolle 
befördert. Wir hatten unsere Lehramtsprüfung bestanden, die 
Probeauftritte absolviert und waren befugt, den Unterricht an 
Volksschulen zu erteilen: So steht’s im Lehramtszeugnis zu 
lesen.  

Da aber – wie wir wissen – das einzig wirklich Beständige die 
Veränderung ist, haben sich auch die Studienabschlüsse den 
Anforderungen an ein immer komplexeres und anspruchsvolle-
res Berufsbild angepasst. Vom Junglehrer / von der Junglehre-
rin der Lehrerbildungsanstalt über den Diplompädagogen / die 
Diplompädagogin der Pädagogischen Akademie bis zur Päd-
agogischen Hochschule mit den akademischen Abschlüssen 
Bachelor of Education und Master of Education spannt sich ein 
Bogen permanenter Qualifizierung und Professionalisierung.

Tituli variantur, labor constat: Akademische Bezeichnungen 
mögen sich ändern, Herausforderungen bleiben konstant. 

Wenn ich Ihnen heute im Namen des Hochschulrates der Pä-
dagogischen Hochschule Steiermark zum akademischen Grad 
„Bachelor of Education“ gratuliere, tue ich dies auch mit Stolz 
auf eine Entwicklung, die den Beruf des Volksschullehrers ent-
schieden aufwertet und Sie zu ausgewiesenen Experten und 
Expertinnen für Erziehung und Unterricht adelt.

Bei all dieser Entwicklung hin zur wissenschaftlichen Fundie-
rung, zur Spezialisierung und Akademisierung darf aber das 
zentrale Moment dieses Berufs – der sich auch zu einem gu-
ten Teil als Berufung versteht – nicht in den Hintergrund treten. 
Unterricht und Erziehung sind emotionale Prozesse, die von der 

Begegnung zwischen Persönlichkeiten, zwischen Lehrperson 
und Schüler leben. Kinder brauchen Menschen, um menschlich 
zu werden, und dies gerade in einer Zeit fehlender Orientierung. 
Im Zeitalter des Pluralismus, den man auch gerade in diesen 
Tagen als Wirrwarr bezeichnen könnte, wird wieder nach der 
Lehrerpersönlichkeit gerufen: „Eigentlich kommt es immer wie-
der und vor allem auf die Persönlichkeit der Lehrerin / des Leh-
rers an“, fasst die jüngste Mc-Kinsey Studie zur Unterrichts-
qualität zusammen.

Gerade Volksschüler lernen meist nicht für das Leben, sondern 
für die Lehrperson. Schulerfolg ist möglich, wenn es einem Leh-
rer / einer Lehrerin gelingt, durch seine oder ihre Arbeit im Kind 
Lernprozesse anzustoßen und Interessen zu wecken. Lehrerin-
nen und Lehrer werden nicht als bloße Wissensvermittler wahr-
genommen, sondern als ganze Menschen mit Gefühlen, persön-
lichen Geschichten, mit Stärken und Schwächen. Was Kinder 
wirklich beeindruckt, kann nicht durch pädagogische Standards 
und allgemeine Qualitätsmerkmale erfasst werden. So löst auch 
eine hocheffiziente Lehrperson mit einem makellos durchstruk-
turierten Unterricht bei vielen Schülerinnen und Schülern nur 
das große Gähnen aus, während eine leicht chaotische Lehr-
person mit unkonventionellen Unterrichtsmethoden dieselben 
Kinder zu großartigen Leistungen anspornt. Und vor allem – so 
behaupte ich aus eigener Erfahrung – ist es noch keinem Leh-
rer / keiner Lehrerin gelungen, einem Schüler / einer Schülerin 
etwas wichtig zu machen, was ihm / ihr selbst nicht wichtig ist. 
Das hat mit persönlicher Überzeugungskraft, Einfühlsamkeit 
und sehr viel Verständnis für kindliche Interessen zu tun.

Liebe Kolleginnen und Kollegen – ich darf diese Anrede als 
nach wie vor begeisterter Bewunderer des für mich kreativs-
ten Berufes verwenden –, irgendwo warten Kinder, denen Sie 
Entwicklungs- und soziale Lernhilfe auf dem Weg ins Leben 
geben dürfen. Wir, alle Mitglieder der großen Familie der Päd-
agogischen Hochschule Steiermark, wünschen Ihnen für diese 
persönliche Herausforderung das Allerbeste.
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Forschung als wesentlicher Faktor für den Erfolg der PH Steiermark
Beatrix Karl

Nach § 8 Abs 1 HG ist an Pädagogischen Hochschulen in allen 
pädagogischen Berufsfeldern Forschung zu betreiben, um wis-
senschaftliche Erkenntnisse zur Weiterentwicklung der Lehre 
zu erlangen. Zudem haben die Hochschulen im Rahmen ihrer 
wissenschaftlich-berufsfeldbezogenen Lehre und Forschung 
an der Schulentwicklung mitzuwirken sowie durch die Beglei-
tung und Beratung von Bildungsinstitutionen, vornehmlich 
Schulen, zu deren Qualitätsentwicklung beizutragen.

Daraus ergibt sich ein klarer Auftrag zur forschungsgeleiteten 
Lehre mit dem Ziel, dass die Forschungsergebnisse über die 
Aus-, Fort- und Weiterbildung im Klassenzimmer ankommen. 
Die Prämisse der Forschungsgeleitetheit gilt aber nicht nur für 
unsere Lehre, sondern auch für die Begleitung und Beratung 
von Schulen und darüber hinaus auch von Kindergärten und 
Bildungsnetzwerken. Wir leisten somit auch forschungsgelei-
tete Begleitung und Beratung von Schulen, Kindergärten und 
Bildungsnetzwerken. 

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, ist ein entspre-
chender Forschungsoutput notwendig. Im Studienjahr 2018/19 
wurden an der PH Steiermark 14 vom PHSt-Forschungsfonds 
geförderte Forschungsprojekte neu gestartet, zwei Projekte 
wurden verlängert. Zudem ist die PH Steiermark an vier For-
schungsprojekten im Rahmen des Forum Primar beteiligt. Wie 
schon in den vergangenen Jahren mündete die Beteiligung an 
Forschungsprojekten in zahlreiche Publikationen und Vorträge 
im In- und Ausland. 

Schwieriger gestaltet sich infolge der Stellung der Pädagogi-
schen Hochschulen als nachgeordnete Dienststelle des BMB-
WF die Abwicklung von Drittmittelprojekten. Diese können an 
den Pädagogischen Hochschulen entweder in der Teilrechts-
fähigkeit oder in der zweckgebundenen Gebarung abgewickelt 
werden, wobei sich beides als problematisch erweist. Wird ein 
Drittmittelprojekt in der Teilrechtsfähigkeit abgewickelt, dür-
fen Angehörige der jeweiligen Hochschule in ihrer Arbeitszeit 
nicht daran mitarbeiten. Die alternative Abwicklung im Rahmen 
der zweckgebundenen Gebarung hat den Nachteil, dass keine 
drittmittelfinanzierten privatrechtlichen Dienstverträge abge-
schlossen werden dürfen. Es ist aber gerade Ziel und Zweck 
der Forschungsförderung, dass mit diesen Mitteln für die Dauer 
des jeweiligen Forschungsprojekts Projektmitarbeiterstellen 
zur Nachwuchsförderung geschaffen werden. 

Trotz der dargestellten Herausforderungen ist es an der PH 
Steiermark auch im Studienjahr 2018/19 gelungen, auf natio-
naler sowie EU-Ebene Drittmittel einzuwerben. Damit konnten 
im Studienjahr 2018/19 insgesamt 22 neue Forschungsprojek-
te gestartet werden.

Die PH Steiermark hat sich zudem auch wieder sehr erfolgreich 
als Kongressveranstalterin betätigt. Erwähnt seien insbeson-
dere das Symposium „Heimat in der Kinder- und Jugendlite-
ratur – Vom Alpl ins WWW“ sowie der gemeinsam mit der KPH 
Graz veranstaltete 3. Internationale Kongress der Internatio-
nalen Gesellschaft für Schulpraktische Professionalisierung 
(IGSP). Das internationale Symposium „Heimat in der Kinder- 
und Jugendliteratur – Vom Alpl ins WWW“ fand im November 
2018 anlässlich des 175. Geburtstags und 100. Todestags des 
steirischen Schriftstellers Peter Rosegger statt. Internationale 
Vortragende präsentierten Forschungsergebnisse rund um den 
Heimatbegriff. Im Rahmen des IGSP-Kongresses beschäftig-
ten sich im April 2019 250 Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus Österreich, Deutschland, Belgien, Schweiz und 
Luxemburg mit der Frage, wie Lernen für Lehramtsstudierende 
in der Praxis gelingen kann. 

Für die Sichtbarkeit im Forschungsbereich sind auch die 
Schwerpunktsetzungen von großer Bedeutung. Die Profilbil-
dung durch Forschungsschwerpunkte gehört darüber hinaus 
zur strategischen Ausrichtung der Bildungsforschung an der 
PH Steiermark. Damit werden Forschungsprojekte gebündelt, 
die thematisch zusammengehören, es werden Synergien dar-
gestellt und inhaltliche und theoretische Bezugnahmen konkre-
tisiert. Die Forschungsschwerpunkte an der PH Steiermark sind 
„Lehren und Lernen“, „Fachdidaktik“ und „Professionalität und 
Schule“. Von den 22 im Studienjahr 2018/19 an der PH Stei-
ermark gestarteten Forschungsprojekten entfielen 14 auf den 
Forschungsschwerpunkt „Professionalität und Schule“, drei auf 
den Forschungsschwerpunkt „Fachdidaktik“ und fünf auf den 
Forschungsschwerpunkt „Lehren und Lernen“. 

Im Studienjahr 2018/19 wurden mit dem Zentrum für Ernäh-
rungs- und Gesundheitspädagogik und mit dem Forschungs-
zentrum für Inklusive Bildung auch zwei neue Forschungszen-
tren gegründet. 
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Internationaler Kongress „Lernen in der Praxis“
Erika Rottensteiner, Silvia Kopp-Sixt

Vom 25.–27. April 2019 fand der 3. Kongress der Internatio-
nalen Gesellschaft für schulpraktische Professionalisierung 
(IGSP) „Lernen in der Praxis. Professionalisierungsprozesse im 
Kontext schulpraktischer Studien“ in Graz statt. Der Kongress 
wurde vom Institut für Praxislehre und Praxisforschung der 
Pädagogischen Hochschule Steiermark in Kooperation mit der 
Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Graz organisiert. 

Die Internationale Gesellschaft für schulpraktische Professio-
nalisierung (IGSP) hat ihren Sitz an der Fachhochschule Nord-
westschweiz und „nimmt sich der lehrberuflichen Professiona-
lisierung im Rahmen schul- und berufspraktischer Studien in 
Forschung und Entwicklung an. Sie fördert über Netzwerke, the-
matische Arbeitsgruppen und die zweijährige Ausrichtung inter-
nationaler Kongresse eine wissenschaftsgestützte Diskussion 
und konzeptuelle Weiterentwicklung von Schulpraktika und ihrer 
Begleitformate mit Akteur/innen der verschiedenen Institutio-
nen. Berufspraktische Studien werden durch die IGSP als eigen-
ständiger Studienbereich der Lehrerinnen- und Lehrerbildung 
und somit als wissenschaftliche Disziplin verstanden, die sich 
v.a. im professions- und professionali-sierungstheoretischen 
Diskurs verortet“ (https://www.ig-sp.org/). VRin Prof.in Dr.in An-
drea Seel (KPH Graz) und Prof.in Silvia Kopp-Sixt, BEd MA, (PH 
Steiermark) sind aktive Mitglieder des Vorstands der IGSP. Ne-
ben den Kongressaktivitäten zeichnet der Vorstand der IGSP 
auch verantwortlich für die Buchreihe „Schulpraktische Studien 
und Professionalisierung“, die im Waxmann-Verlag erscheint.     
 
Dem weltweiten Trend eines  practice turns  in der Lehrer/in-
nenbildung folgend, aber auch motiviert durch Maßnahmen 
wie die PädagogInnenbildung NEU in Österreich oder die Qua-
litätsoffensive Lehrerbildung  in Deutschland, rücken Fragen 
des Lernens von Lehramtsstudierenden in der Praxis verstärkt 
in den Fokus der Betrachtung. Die IGSP nimmt sich dieser Art 
der Professionalisierung in Forschung und Entwicklung an. Der 
Kongress in Graz beschäftigte sich folgerichtig auch mit der 
Frage „Wie kann Lernen für Lehramtsstudierende in der Praxis“ 
gelingen? Rund 250 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
aus Österreich, Deutschland, Belgien, der Schweiz und Luxem-
burg kamen, um sie zu diskutieren.

Grundsätzlich ging es um die Einordnung der schulpraktischen 
Studien in den Professionalisierungsdiskurs, Befunde zu dies-

bezüglichen studentischen Lernprozessen und um Formate der 
schulpraktischen Studien. Die Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler aus den fünf Ländern setzten sich mit dem Lernen 
in der Praxis in Keynotes, Einzelbeiträgen, Symposien, einer 
Pre-Conference der Emerging Researcher und einem Poster 
Slam auseinander.

Eröffnet wurde der Kongress von Prof.in Dr.in Elgrid Messner, 
Rektorin der PH Steiermark, und HS-Prof. Dr. Siegfried Barones, 
Rektor der KPH Graz. Prof.in Dr.in Andrea Seel, Vizerektorin der 
KPH Graz, freute sich über das große internationale Interesse 
und Vizerektorin Ao. Univ.-Prof.in Dr.in Beatrix Karl von der PH 
Steiermark betonte, dass die Pädagogisch-praktischen Studi-
en, wie dieser Bereich der Lehrer/innenbildung in Österreich be-
zeichnet wird, ein Herzstück der neuen Lehramtsstudien sind. 

Prof.in Dr.in Julia Košinár, Präsidentin der IGSP, und Prof. Dr. 
Tobias Leonhard (beide Fachhochschule Nordwestschweiz) 
nutzten ihre Keynote „Anspruch, Spezifik und Positionierung 
berufspraktischer Studien: Eine Disziplin in statu nascendi“, um 
eine neue Wissenschaftsdisziplin zu begründen. HS-Prof.in Dr.in 
Katharina Rosenberger von der KPH Wien/Krems befasste sich 
in ihrer Keynote „Planbares und Unplanbares“ mit Anspruch 
und Begrenztheit von Unterrichtsentwürfen in Schulpraktika. 
Den Schlusspunkt setzte die Keynote von Prof.in Dr.in Gabriele 
Bellenberg (Universität Bochum) und Prof. Dr. Christian Reint-
jes (Universität Osnabrück), die über „Schulpraktische Studien 
und Professionalisierung in Zeiten von Lehrkräftemangel“ re-
ferierten.

Eine Reihe von Wissenschaftler/innen des Instituts für Praxis-
lehre und Praxisforschung der PH Steiermark unter der Leitung 
von HS-Prof.in Dr.in Erika Rottensteiner und der KPH Graz brach-
te sich intensiv in das Programm ein. Beide Pädagogischen 
Hochschulen präsentierten ihre Konzepte der Pädagogisch-
praktischen Studien und diskutierten ihre Forschungsbefunde 
aus aktuellen Begleitforschungsprojekten. 

Das detaillierte Programm und den Abstract-Band des 3. Inter-
nationalen Kongresses der IGSP finden Sie unter: http://www.
igsp.at. Gleichzeitig laufen die Vorbereitungen für den 4. Inter-
nationalen Kongress der IGSP, der vom 22.–24. März 2021 an 
der Universität Osnabrück stattfinden wird.
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Paradigmenwechsel in der Fort- und Weiterbildung 
Regina Weitlaner

Im Studienjahr 2018/2019 wurden an der Pädagogischen 
Hochschule Steiermark wesentliche Weichen für die Zukunft 
gestellt. Zahlreiche Projekte und Neuerungen zielen auf eine 
nachhaltige und qualitätsvolle Weiterentwicklung des Fort- und 
Weiterbildungsangebotes ab. 

Standardisierung des Fortbildungsangebots

Im Rahmen des Hochschulentwicklungsprojektes „QIF – Quali-
tät in der Fortbildung“ wurde die Erneuerung des Fortbildungs-
angebotes der PH Steiermark vorangetrieben. Um seine Trans-
parenz und den Wiederkennungswert für die Pädagoginnen und 
Pädagogen zu erhöhen, wurden die Lehrveranstaltungstypen 
der Fortbildung standardisiert sowie eine thematisch relevan-
te Kategorisierung und eine zielgruppenorientierte Darstellung 
des Online-Fortbildungsprogrammes vorgenommen. 
Die Standardisierung führte zur Definition der Zielgruppen der 
Fort- und Weiterbildungslehrveranstaltungen für (1) Einzelper-
sonen oder (2) professionelle Lerngemeinschaften. Die Lehr-
veranstaltungstypen sind entweder a) Einzellehrveranstaltun-
gen, b) Lehrveranstaltungsreihen oder c) Hochschullehrgänge. 
Zudem gibt es Präsenzlehre und Online-Lehre sowie deren Mi-
schung im Blended-Learning. Die PH Steiermark bietet derzeit 
die in Tabelle 1 angeführten Lehrveranstaltungstypen der Fort- 
und Weiterbildung an (siehe Tabelle 1).

Die inhaltliche Kategorisierung führte zu thematischen Bünde-
lungen,  die Pädagoginnen und Pädagogen der (1) Primarstu-
fe (2) Sekundarstufe Allgemeinbildung und (3) Sekundarstufe 
Berufsbildung gezielt inskribieren können: Fachbereiche, Bil-
dungswissenschaften, Digitale Medienbildung, Inklusive Bil-
dung, Sprachliche und interkulturelle Bildung, Global Citizenship 
Education, Schulqualität, Führungsqualität. Manche Angebote 
werden für spezielle Zielgruppen, als spezielle Typen oder zu 
speziellen Zeitpunkten angeboten: Berufseinstieg, Mentoring, 
Schilf/Schülf, Sommerhochschule, Hochschullehrgänge, Er-
weiterungsstudien, EU-Programme, bundesweite Angebote.
Für das Programmverzeichnis, das per Mail an alle Lehrperso-
nen der Steiermark erging, erhielt die PH Steiermark zahlreiche 
positive Rückmeldungen. 

Abstimmung mit der Bildungsdirektion

Um die Bedarfsorientierung, aber auch die Effizienz in der Kom-
munikation mit den Zielgruppen zu erhöhen, wird auf kontinu-

ierliche Kommunikation mit allen Stakeholdern im Bereich der 
Fort- und Weiterbildung geachtet. So wurde etwa im Zuge der 
im März 2019 abgehaltenen Abstimmungssitzung mit der Bil-
dungsdirektion Steiermark über aktuelle Thematiken der Fort- 
und Weiterbildung beraten. Dabei ging es z. B. um die optimale 
Planung der Anmeldezeiträume und die Bedeutung einer erwei-
terten Autonomie der Schulen für den Fortbildungsbereich. 

Neuerungen durch Digitalisierung

Die aktive Implementierung von Maßnahmen zur Umsetzung der 
Digitalisierungsstrategie in der Fort- und Weiterbildung stellt 
den nachhaltigen Bildungserfolg durch die Anwendung digita-
ler Lehr- und Lerntheorien sicher, wobei die dadurch mögliche 
Flexibilisierung und Individualisierung der Lehre im Vordergrund 
stehen. So wurden 2018/19 vermehrt Fortbildungslehrveran-
staltungen in Form von Online-Lehre und Blended-Learning an-
geboten, die von den steirischen Lehrerinnen und Lehrern sehr 
gut angenommen und positiv bewertet werden.  

Steigerung der Nachfrageorientierung

Großen Zulauf verzeichnet die PH Steiermark bei schulinter-
nen- und schulübergreifenden Fortbildungsangeboten: 68 % 
der Schulleitungen in der Steiermark wählen ihre SCHILF und 
SCHÜLF aus unserem einschlägigen Programmverzeichnis. 
Insgesamt machen SCHILF und SCHÜLF bereits 30 % des ge-
samten Fortbildungsangebotes der PH Steiermark aus. Die 
Inskription von schulinternen und schulübergreifenden Fortbil-
dungslehrveranstaltungen auf Initiativantrag durch die Schul-
leitungen ermöglicht, aktuelle Fortbildungsbedarfe gezielt und 
regional abzudecken.

Erhöhung des Weiterbildungsangebots

Mit einem Angebot von 62 Hochschullehrgängen mit 44 un-
terschiedlichen Curricula konnte das Studienangebot weiter 
ausgebaut werden. Damit deckt die PH Steiermark ein breites 
Spektrum an im Bildungsbereich relevanten Inhalten ab. Be-
sonders hervorzuheben sind die im Studienjahr 2018/19 neu 
entwickelten Hochschullehrgänge:

Europa und Bildung: Der Besuch dieses Hochschullehrgangs 
dient der Entwicklung von Europakompetenzen von Pädago-
ginnen und Pädagogen zur Stärkung des Europabewusstseins 
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und der Umsetzung von europäischen Bildungsprojekten an 
Schulen. Seine Lehrenden gelten als besondere Experten und 
Expertinnen in ihrem Feld, als Lehrende fungieren unter ande-
rem Experten und Expertinnen vom Land Steiermark, aus der 
Bildungsdirektion Steiermark, des OeAD und der Panthersie 
Steiermark. 

Ethik: Das Rahmencurriculum wurde unter Mitarbeit der PH 
Steiermark von einer bundesweiten Arbeitsgruppe des BMBWF 
erarbeitet. Der Hochschullehrgang Ethik befähigt zum Unter-
richt dieses neuen Faches und wird von der PH Steiermark im 
Studienjahr 2019/20 in Kooperation mit der  Universität Graz 
und der KPH Graz angeboten werden. Bereits im Sommerse-
mester 2019 konnten wir eine große Anzahl an Voranmeldun-
gen verzeichnen. 
 
Schulen professionell führen: Dieser Hochschullehrgang ist 
eine wissenschaftlich fundierte und praxisorientierte Weiterbil-
dung für Lehrerinnen und Lehrer aller Schultypen, die sich für 
eine Schulleitung oder eine andere Führungsposition im schu-
lischen Bildungsbereich bewerben wollen. Er geht auf die ver-
änderten Rahmenbedingungen und Anforderungen an Schullei-
tungen von heute ein. 

Mentoring – Master: Der 2018/19 entwickelte berufsbegleitend 
organisierte Masterlehrgang „Mentoring“ ist ein gemeinsam 

eingerichteter Hochschullehrgang mit Masterabschluss mit 90 
ECTS-Anrechnungspunkten der PH Steiermark, der KPH Graz 
und der PH Burgenland. Zentraler Gegenstand des Hochschul-
lehrganges ist die systematische Qualifizierung von Personen, 
die als Mentorinnen und Mentoren Studierende in der Ausbil-
dung sowie Lehrerinnen und Lehrer beim Berufseinstieg beglei-
ten.

„Teaching Talks“ für hausinterne Vernetzung

Im Oktober 2018 fanden die ersten Vernetzungstagungen aller 
an der Pädagogischen Hochschule im Bereich der Fortbildung 
sowie im Bereich der Weiterbildung verantwortlichen Personen 
statt. Institutsübergreifender Austausch, gemeinsame Planung 
sowie die Einbindung der Kolleginnen und Kollegen in den Pro-
zess der Qualitätssicherung in der Fort- und Weiterbildung sind 
die zentralen Zielsetzungen der seither in regelmäßigen Ab-
ständen stattfindenden „Teaching Talks“. 
Die „Teaching Talks“ der Fortbildung sind überaus ertragreich, 
die „Teaching Talks“ der Weiterbildung starteten im Studien-
jahr 2018/19 mit ca. 40 Hochschullehrgangsleiterinnen und 
-leitern, der Studienabteilung, der Curricularkommission Wei-
terbildung, dem SPO-Management und der Raumplanung. Die 
Möglichkeit des Erfahrungs- und Informationsaustausches 
bietet vor allem neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
Gelegenheit, einen Überblick über bestehende Prozesse und 

Einzellehrver-
anstaltungen

Seminar
Webinar

Vortrag
Webvortrag Tagung Kongress / 

Symposium
Seminar
Webinar

SCHiLF / 
SCHüLF Tagung Kongress / 

Symposium

Lehrveranstaltungs-
reihen Seminarreihe Ringvorlesung

Webvorlesung SCHiLF/SCHüLF Entwicklungs-
begleitung

Hochschul-
lehrgänge

Hochschullehrgang
unter 30, ab 30, ab 60 und 

ab 90 bis max.
120 EC

Masterlehrgang 
60–120 EC

Hochschullehrgang
unter 30, ab 30, ab 60 und 

ab 90 bis max.
120 EC

Masterlehrgang 
60–120 EC

Was für WEN?
Einzelpersonen

(Pädagoginnen und Pädagogen, Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler)

Professionelle Lerngemeinschaften
(Kollegium oder Team einer Schule bzw. mehrerer Schulen, 

Kindergärten, Schul- und anderer Bildungsnetzwerke)

Tab. 1: Standardisierte Lehrveranstaltungstypen der Fort- und Weiterbildung der PHSt
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Strukturen zu erhalten. Damit kann eine reibungslose Abwick-
lung der Bildungsangebote in der Fort- und Weiterbildung ge-
währleistet werden. 

Optimierung der Prozesse

Zahlreiche der aus den Vernetzungstagungen resultierenden 
Initiativen, wie etwa die Optimierung des Layouts und der Ziel-
gruppenorientierung des Online-Fortbildungsprogrammes, die 
Erstellung eines Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterverzeichnis-
ses mit Arbeitsschwerpunkten und der einheitliche Umgang 
mit kurzfristigen und unentschuldigten Abmeldungen konnten 
bereits im selben Semester umgesetzt werden. Die neu ent-
standene „Checkliste zur Eingabe von Fortbildungslehrveran-
staltungen in PH-Online“ und die „Leitlinie für Lehrveranstal-
tungsprofile der Fortbildung“ stellen die korrekte Darstellung 
des Fortbildungsprogrammes in PH-Online, auf der Website 
und als Online-Programm sicher. Dies führt zu einer einheit-

lichen und zielgruppenorientieren Form des gesamten Fortbil-
dungsangebotes der PH Steiermark. Darüber hinaus trägt die 
Implementierung einer institutsübergreifenden, mit der Check-
liste verknüpften Zeitschiene für die gesamte Jahresplanung 
des Fortbildungsprogrammes zu einer Steigerung der Effizienz 
und Transparenz der Arbeitsabläufe bei. 

Professionalisierung der Lehrerbildner/innen in der  
Fort- und Weiterbildung

Zur Professionalisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Pädagogischen Hochschule Steiermark bietet das Zent-
rum für Personal- und Hochschulentwicklung eine Reihe von 
Fort- und Weiterbildungsangeboten für im Fort- und Weiterbil-
dungsbereich tätige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an, wie 
zum Beispiel Workshops zum Thema „Text-Exzellenz für ziel-
gruppenorientierte Lehrveranstaltungstitel und Lehrveranstal-
tungsprofile“.
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Auf dem Weg zu einem ganzheitlichen Qualitätsmanagementsystem 
an der PH Steiermark
Elke Knoll

Governance und Instrumente des New Public Managements 
führten in den letzten Jahren in Einrichtungen des Bundes zu 
zahlreichen Reformen. Ein Mehr an autonomer Handlungsfä-
higkeit und eine Stärkung der Eigenverantwortung sind auch 
wesentliche Bausteine neuer Steuerungs- und Organisations-
formen der Pädagogischen Hochschulen. Die PH Steiermark 
ist schon lange keine rein bürokratisch verwaltete Institution, 
sondern wird als eine dynamische Organisation professionell 
geführt. Dem Rektorat ist Qualität ein hohes Anliegen, es för-
dert und unterstützt das Qualitätsbewusstsein und führt in 
seinem Organigramm ein Zentrum für Evaluation und Quali-
tätsmanagement. Schon im Studienjahr 2016/17 setzte es mit 
der Entscheidung zur Entwicklung und Implementierung eines 
zentralen Qualitätsmanagementsystems im hochschulinternen 
Ziel- und Leistungs-/Ressourcenplan ein deutliches Zeichen. 
Dieses System wurde jährlich vertieft und präzisiert und steht 
im Studienjahr 2018/19 als ganzheitliches Qualitätsmanage-
mentsystem im zweiten Jahr seiner Umsetzung.

Ganzheitliches Qualitätsmanagementsystem

Ein ganzheitliches QM-System umfasst alle Aufgabenberei-
che und Handlungsfelder einer Organisation – im Falle von 
Pädagogischen Hochschulen in Österreich die Kernbereiche 
Studium und Lehre, Forschung und Entwicklung, Beratung und 
Begleitung bis hin zu sämtlichen Abläufen in der Verwaltung 
bzw. im Hochschulmanagement. Es orientiert sich an den ge-
setzlichen Vorgaben des Hochschulgesetzes (HG 2005) bzw. 
der Evaluierungsverordnung (HEV 2009) sowie dem Stand der 
aktuellen Governanceforschung. Der Aufbau eines umfassen-
den QM-Systems ist ein zeit- und ressourcenintensiver Pro-
zess und wird an der PH Steiermark schrittweise umgesetzt. 

Im Studienjahr 2016/17 wurde mit der Entwicklung eines QM-
Modells – angelehnt an das EFQM Excellence Modell – begon-
nen. Potenziale (Personen, Struktur und Beziehungen) konnten 
identifiziert und strukturiert dargestellt werden.  Weiters erfolg-
te die Definition der hochschulinternen Abläufe als Führungs-, 
Kern- und Supportprozesse, deren Ergebnisse in Form von Leis-
tungen und Wirkungen abgebildet werden konnten. Im Studien-
jahr 2017/18 wurde dies mit der Entwicklung einer Prozessland-
karte für die PH Steiermark fortgesetzt. Die Prozesslandkarte 
dient zur Orientierung für die Modellierung der Prozesse sowie 
als Grundlage für das Management der Prozesse. Ziel ist die ef-
fizientere Gestaltung von Arbeitsabläufen mittels Transparenz, 

Zuordnung von Verantwortlichen und Identifikation von Schnitt-
stellen. Mit Hilfe der Prozesslandkarte wird aufgezeigt, wie 
idealtypische strategische und operative Regelkreise zwischen 
verschiedenen Ebenen und Teilprozessen aussehen können. So 
wird sichergestellt, dass die den übergeordneten Zielen der PH 
Steiermark entsprechenden operativen Maßnahmen geplant, 
durchgeführt und einer Kontrolle auf Wirksamkeit unterzogen 
werden. 
Im Studienjahr 2017/18 erfolgte schließlich auch der Start für 
die operative Umsetzung. Zur Unterstützung entschied sich 
die Hochschulleitung zum Ankauf eines geeigneten Mediums, 
in dem alle relevanten Informationen wie Dokumente, Prozes-
se, Verantwortliche etc. strukturiert abgebildet und für alle 
Hochschulmitglieder jederzeit – weil webbasiert – verfügbar 
sind. Nach dem Vergleich mehrerer Angebote fiel die Wahl auf 
„QM-Pilot“ – ein flexibles und modulares Tool aus der Schweiz 
zum Aufbau und Betrieb von Qualitätsmanagementsystemen. 
Die Erarbeitung der Dokumente und Prozesse erfolgt durch 
die Moderation des Zentrums für Evaluation und Qualitätsma-
nagement in Zusammenarbeit mit je nach Vorhaben beteiligten 
Leitungspersonen und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. In 
unzähligen Arbeitssitzungen wurde und wird nach wie vor in-
tensiv geklärt und dokumentiert. Im Studienjahr 2018/19 stan-
den allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der PH Steiermark 
ca. 60 Dokumente und Prozesse zur Verfügung. Umfangreiche 
Vorarbeiten werden die Anzahl der freigegebenen Dokumente 
und Prozesse in den nächsten Jahren massiv erhöhen.

Elektronisches Tool „QM-Pilot“

Als erster Schritt der Implementierung des elektronischen Tools 
„QM-Pilot“ wurde eine Clusterung der Dokumente in Angriff 
genommen und dort hinterlegt. Folgende Dokumentenarten 
sind möglich: (1) Verordnung, (2) Richtlinie, (3) Leitlinie, (4) 
Geschäftsordnung, (5) Vertrag, (6) Strategie, (7) Information/
Checkliste, (8) Konzept, (9) Bericht, (10) Handbuch, (11) For-
mular/Vorlage, (12) Logo. 

Für eine Vielzahl von Dokumentenarten gibt es Vorlagen, wel-
che zwingend zu verwenden sind. Jedes Dokument hat eine/n 
Verantwortliche/n, ein Prüf- und Freigabeverfahren stellt die 
Dokumentenlenkung sicher. Es werden immer nur die aktuell 
freigegebenen Versionen veröffentlicht, alte Versionen sind 
über das Archiv abrufbar. Über eindeutige Weblinks können die 
Dokumente auch außerhalb des Systems zur Verfügung ge-
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Abb. 1: Prozesslandkarte in QM-Pilot

Abb. 2: Dokumentensystem in QM-Pilot

Abb. 3: Prozessbeschreibungen in QM-Pilot
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stellt werden. Die richtigen und aktuellen Dokumente an zent-
raler Stelle abrufbar zu haben ist entscheidend für die optimale 
Ausführung der Prozesse und dient auch der Unterstützung der 
Mitarbeiter/innen am Arbeitsplatz. Die Verantwortlichen stellen 
die Aktualität der Dokumente sicher, QM-Pilot versendet eigen-
ständig Aufforderungen zur Wiedervorlage, die Möglichkeit des 
regelmäßigen Dokumentenmanagements ist somit sicherge-
stellt.  

Im nächsten Schritt wurden bereits gültige Prozesse in das 
System von QM-Pilot übernommen bzw. neue Prozesse model-
liert. Prozessbeschreibungen können einfach und schnell über 
den Editor aufgenommen werden und sind mit allen zugehö-
rigen Informationen, Stammdaten und Dokumenten verknüpft. 
Analog zum Workflow der Dokumente sind die Prozesse einzel-
nen Verantwortlichen zugeteilt, ein Prüf- und Freigabeverfah-
ren stellt die Prozesslenkung sicher. 

Gesetzlich vorgeschriebene Hochschulevaluierung

Während die Implementierung eines ganzheitlichen QM-
Systems mit elektronischer Unterstützung ein von der PH 
Steiermark selbst gestaltetes Vorhaben ist, müssen auch die 
vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und For-
schung gesetzlich vorgeschriebenen Qualitätsmanagement-
maßnahmen durchgeführt werden. Diese folgen der Hoch-
schulevaluierungsverordnung, die u. a. jährliche Berichte über 
die kontinuierliche Evaluation der Lehrveranstaltungen, die 
Selbstevaluierung von einzelnen Organisationseinheiten und 
die Angabe von Kennzahlen verlangt. Sie werden in guter Zu-
sammenarbeit der Zentrumsleiterin für Qualitätsmanagement, 
der Studienabteilung und dem Hochschulkollegium durchge-
führt. Im Studienjahr 2018/19 unterzogen sich drei Institute 
einer Selbstevaluation über die letzten drei Studienjahre: das 
Institut für Bildungswissenschaften, das Institut für Praxislehre 
und Praxisforschung und das Institut für Diversität und Inter-
nationales. Gemeinsam mit dem Rektorat wurden die Berichte 
besprochen und Maßnahmen für die nächsten Jahre abgeleitet. 

Kennzahlen in der Wissensbilanz des Hochschulberichts

Das Rektorat der PH Steiermark veröffentlicht seit 2012 im 
Rahmen des Jahresberichts das Kapitel Wissensbilanz und 
lehnt sich dabei an die gesetzlichen Vorschriften an, die für 
österreichische Universitäten gelten. Eine Wissensbilanz ist 

ein Werkzeug zur gezielten Darstellung und Entwicklung des 
intellektuellen Kapitals einer Organisation, das die Zusammen-
hänge zwischen organisationalen Zielen, den Ablaufprozessen, 
dem intellektuellen Kapital und dem Erfolg der Organisation 
mittels Indikatoren zeigt. Sie fokussiert die strategische Sicht-
weise auf das Wissen und gibt ihm Bedeutung. (Zukünftige) 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und alle Stakeholder können 
sich so über Leistungen und Erfolge informieren und die Füh-
rung kann evidenzbasierte Entscheidungen treffen. Insgesamt 
verdeutlicht die Wissensbilanz die Zukunft der PH Steiermark 
mit Perspektive.  

In konzentrierter Form werden Potenziale, Prozesse und Ergeb-
nisse der PH Steiermark dargestellt, die sich auf das Human-, 
Struktur- und Beziehungskapital beziehen. Die Humanressour-
cen werden über die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie deren akademisches Profil abgebildet, die Struk-
turressourcen werden in Form der Kernprozesse Studium und 
Lehre durch Studienangebot, Studierende und Absolventinnen 
und Absolventen dargestellt. Der Kernprozess Forschung wird 
durch die Anzahl der Forscherinnen und Forscher, Forschungs-
projekte, Publikationen und Kongressbeiträge dokumentiert. 
Die Beziehungsressourcen umfassen internationale und na-
tionale Kooperationen, wie die Mobilitäten der Studierenden 
und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Zusammenarbeit mit 
Ausbildungsschulen und die Kooperationen in Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten. Ein weiterer Kernprozess umfasst die 
Leistungen der Verwaltung bzw. der Kompetenzzentren, die in 
der Darstellung als Supportprozesse erfasst sind.

Evaluation im Entwicklungsverbund Süd-Ost 

Im Rahmen der PädagogInnenbildung NEU bietet die PH Stei-
ermark mit sieben weiteren Universitäten und Pädagogischen 
Hochschulen das Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung an. 
Die Rektorate aller beteiligten Bildungsorganisationen erteilten 
im Studienjahr 2018/19 der von ihr eingerichteten interuniver-
sitären „Arbeitsgruppe Qualitätssicherung und -management 
(AG QS/QM)“ den Auftrag zur Evaluierung des Bachelorstudi-
ums Lehramt Sek AB. Die zu evaluierenden Bereiche umfassen 
die drei Aspekte (1) Information & Beratung, (2) Organisation & 
Ressourcen sowie (3) Pädagogisch-praktische Studien in den 
Lehramtsstudien des EVSO. Die Ergebnisse der Evaluierung 
stellen eine Grundlage für Verbesserungen der Abläufe dar und 
werden im April 2020 zur Verfügung stehen. 
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Erweiterung des Service für die Studierenden
Gabriele Grübler

Das Studienjahr 2018/19 barg von Anfang an große Verände-
rungen und Neuerungen für das Team der Studienabteilung, 
zunächst durch die Einführung neuer Studien (Elementarpä-
dagogik, Erweiterungsstudien in allen Lehrämtern) und deren 
individuelle Prozessgestaltung. Ab November kam es zu perso-
nellen Veränderungen, die unter anderem die Einschulung von 
Vertretungskräften erforderten. 

Zentrale Schwerpunkte im Studienjahr 2018/19 waren der erst-
malige Abschluss der Bachelorstudien der PädagogInnenbil-
dung NEU (130 Abschlüsse) sowie die Zulassung zu den ersten 
Masterstudien im Bereich der Primarstufe und der SEK AB. Für 
die Gestaltung der Prozesse der Zulassungen und Abschlüs-
se waren unzählige Sitzungen und intensive Abstimmungen in 
den Arbeitsgruppen der SEK AB, der Primarstufe und der SEK BB 
erforderlich. Herausfordernd waren in diesem Zusammenhang 
die äußerst individuellen Bedürfnisse in den einzelnen Studien, 
speziell im Bereich der Bachelor- und Masterarbeiten aufgrund 
unterschiedlicher curricularer Vorschriften innerhalb der PH 
Steiermark und traditionell unterschiedlicher Prozesse in den 
verschiedenen Institutionen des Entwicklungsverbunds Süd-Ost.

Im Sommer erhielten die ersten Absolventinnen und Absolven-
ten der Bachelorstudien aller Lehrämter ihre Abschlussdoku-
mente im Rahmen von sechs Sponsionsfestakten. Die Vorberei-
tung dieser Festakte war herausfordernd, da einer davon an der 
Pädagogischen Hochschule Klagenfurt und ein weiterer in gro-
ßem Rahmen in der Aula der Alten Universität Graz stattfand. 
Ebenfalls in sehr feierlichem Rahmen wurden die Sponsionen 
am 17. und 18. September 2019 für die ersten Absolventinnen 
und Absolventen des Bachelorstudiums Lehramt Primarstufe 
abgehalten. Bei einem dieser Festakte wurden die Sängerinnen 
und Sänger des PHSt-Chores „AuserCHORen“ graduiert. Die-
ser Termin fand auch in memoriam von Chorleiter Prof. Markus 
Zwitter statt, der im Juni völlig unerwartet verstorben war.

Am 26. September 2019 reiste eine Delegation der PH Stei-
ermark an die PH Klagenfurt, wo in einer ebenso feierlichen 

Sponsion die ersten Absolventinnen und Absolventen des Ba-
chelorstudiums SEK BB, Facheinschlägige Studien und Ergän-
zende Studien, graduiert wurden. Der gesamte administrative 
Aufwand wurde hier von der PH Steiermark als hauptzulassen-
de Stelle getragen (Zulassung, Controlling, Monitoring und Ab-
schluss). 

Für das Lehramtsstudium SEK AB wurde in einer extra einge-
richteten „AG Festakt“ die Sponsion über drei Bundesländer 
und acht Institutionen hinweg organisiert. Den Lead dieser AG 
hatte die Studienabteilung der PH Steiermark. Diese Sponsi-
on am 1. Oktober 2019 in der Aula der Alten Universität Graz 
zeichnete sich durch eine große Anzahl an hochrangigen Fest- 
und Ehrengästen aus dem gesamten EVSO und dem BMBWF 
sowie durch umfangreiche mediale Berichterstattung aus.

Gleichzeitig mit den „neuen“ Abschlüssen und damit verbunde-
nen Prozessänderungen fand auch erstmals die Zulassung zu 
den Masterstudien im Bereich Primarstufe und SEK AB statt. 
Diese und die Einrichtung weiterer neuer Studien und Hoch-
schullehrgänge führte zu einem massiven Anstieg der Stu-
dierendenzahlen und in der Folge für die Studienabteilung zu 
erhöhtem Arbeitsaufwand und zu einem spürbaren Anstieg der 
Serviceleistungen speziell im Bereich der mitbelegenden Stu-
dierenden. Im  WS 2019/20 wurden 1530 Studierende zu den 
Studien und Hochschullehrgängen zugelassen.

Auch gesetzliche Veränderungen prägten die Prozesse der 
Studienabteilung. Die mit der Einführung der UHSBV (Univer-
sitäts- und Hochschulstatistik- und Bildungsdokumentations-
verordnung) vorgesehenen Statistiken (UHStat1 und UHStat2) 
erhöhten ebenfalls den Serviceaufwand der Studienabteilung.

Auch im Studienjahr 2018/19 lag der Fokus der Studienabtei-
lung auf der professionellen und kompetenten Beratung und 
Betreuung der Studierenden. der hauptzugelassenen Studie-
renden der PHSt ebenso wie der Mitbelegerinnen und Mitbe-
leger.
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Digitalisierung als Professionalisierungsauftrag
Elisabeth Amtmann, Claudia Stöckl

Die zunehmende Bedeutung digitaler Technologien in allen 
Lebensbereichen bietet auch für tertiäre Bildungsanstalten 
eine Vielzahl von Chancen, bringt jedoch auch zahlreiche He-
rausforderungen mit sich. Damit untrennbar verbunden ist die 
Notwendigkeit, die Entwicklung digitaler Kompetenzen bei al-
len Akteurinnen und Akteuren der unterschiedlichen Ebenen zu 
stärken. Ein Auftrag, dem sich auch die Pädagogischen Hoch-
schulen nicht nur in Hinblick auf die Lehre, sondern auch aus 
der Perspektive der Personalentwicklung stellen.

Der folgende Beitrag gibt neben dem grundsätzlichen Ver-
ständnis von Personalentwicklung an der PH Steiermark an-
hand eines ausgewählten Beispiels Einblick in die zentralen 
Tätigkeitsfelder des Zentrums für Personal- und Hochschul-
entwicklung, an dem die Aufgaben der Personalentwicklung 
an einer der größten Pädagogischen Hochschulen Österreichs 
gebündelt werden.

An der PH Steiermark stehen die systematische Förderung und 
Weiterentwicklung der Kompetenzen der Mitarbeiter/innen so-
wohl zur Erreichung und Sicherung der strategischen Ziele als 
auch zur Umsetzung der individuellen beruflichen Ziele der Kol-
leginnen und Kollegen im Fokus der Personalentwicklung. Aus 
inhaltlicher Perspektive umfasst Personalentwicklung an der 
PH Steiermark alle Maßnahmen der Bildung, der Förderung und 
der Organisationsentwicklung, die zur Erreichung der Organi-
sationsziele bedarfsorientiert, systematisch und methodisch 
geplant, umgesetzt und evaluiert werden. Als Orientierungsrah-
men dienen dafür beispielsweise die Modelle von Becker (2009 
und 2011), Berthel & Becker (2010) und Meifert (2010). In der 
täglichen Arbeit bedeutet dies auch die Auseinandersetzung 
mit etwaigen Widersprüchlichkeiten und Polaritäten zwischen 
kollektiven, institutionellen Zielen und individuellen Wünschen 
bzw. dem persönlichen Bildungsinteresse der Mitarbeiter/innen 
(Pellert & Widmann, 2008, S. 104; Lenz, 2015, S. 47) und in 
weiterer Folge deren bestmögliche Bewältigung. Diese Heraus-
forderungen stellen sich auch in Bezug auf die Digitalisierung.

Der Rahmen für „Digitalisierung“ als Leitthema der Personal-
entwicklung ist in der Digitalisierungsstrategie der PH Steier-
mark abgesteckt, welche durch das Institut für digitale Medi-
enbildung verantwortet und in der Umsetzung koordiniert wird. 
Das folgende Beispiel zeigt ein innovatives Angebot, das in ei-
ner internen Kooperation zwischen dem Zentrum für Personal- 
und Hochschulentwicklung und dem Institut für Sekundarstufe 

Berufsbildung entstanden ist. Dies verdeutlicht das integrative 
Verständnis von Personalentwicklung, wie es an der PH Steier-
mark gelebt wird.

Office 365 – Smart & sicher:  
Studierende und Lehrende im Rollentausch

Ausgangspunkt für die Entwicklung dieses innovativen Perso-
nalentwicklungs- bzw. Fortbildungskonzepts war das Anliegen, 
die IT-Kompetenzen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
PH Steiermark entsprechend ihren speziellen Bedarfen und 
Bedürfnissen sowohl in den Bereichen des digitalen Grundwis-
sens, der professionellen Nutzung diverser Anwenderprogram-
me, des Know-hows um IT-Sicherheit als auch in der edv-un-
terstützten kollaborativen Zusammenarbeit zu erweitern. 

Was lag also näher, als die hauseigene Expertise, die durch das 
Lehramtsstudium Sekundarstufe Berufsbildung Fachbereich 
Information und Kommunikation (Angewandte Digitalisierung) 
vorhanden ist, zu nützen, ein entsprechendes Angebot zu ent-
wickeln und im Studienjahr 2018/19 erstmals umzusetzen. 
Dabei wurde in der Vorgangsweise den didaktischen Prinzipien 
der Erwachsenen- und Weiterbildung –Zielgruppenorientie-
rung, Studierendenorientierung, Sach- und Inhaltsorientierung, 
Handlungs- und Situationsorientierung – Rechnung getragen 
(Hippel, Kulmus & Stimm 2019) und auf eine im Vorfeld durch-
geführte interne Bedarfserhebung aufgebaut. Außerdem beruht 
die Konzeption – ebenso wie die Digitalisierungsstrategie – auf 
Digitalen Kompetenzmodellen (z. B. digikompP 2016; Eichhorn 
2017) und auf Ansätzen der handlungsorientierten Medienpä-
dagogik (Kerres, 2005). IT-Kompetenzen (ICT literacy), deren 
Ausbau und Erweiterung im Zentrum der Workshopreihe „Office 
365“ stehen, sind zentrale Aspekte aller Modelle.

Als didaktisches Design wurden Kurzworkshops gewählt, die 
eine teilnehmerfreundliche Aufbereitung der Inhalte in „leicht 
verdauliche“Lernhäppchen ermöglichen. Darüber hinaus wird 
der Kompetenzerwerb über Online-Sequenzen unterstützt. 
Als Lehrende agieren die Studierenden des Lehramtsstudiums 
Information und Kommunikation der Sekundarstufe Berufsbil-
dung, die über hohes Know-how im Bereich der angewandten 
Digitalisierung verfügen. Sie bereiten die Inhalte mit Unterstüt-
zung von Lehrenden des Studiums (Prof. Tekautz, BEd) auf, um 
sie anschließend den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der PH 
Steiermark zu vermitteln. Die Studierenden haben dadurch die 
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Möglichkeit, Lehrpraxis in der Erwachsenenbildung, einem ih-
rer möglichen künftigen Tätigkeitsfelder, zu sammeln und ihr 
didaktisches Know-how zu erweitern. Dieser Rollentausch – 
Studierende unterrichten Lehrende und Verwaltungsbedienste-
te der PH Steiermark – ist Herausforderung und Bereicherung 
zugleich, wie die unten dokumentierten Stimmen der Teilneh-
merInnen und Studierenden zeigen. 

Evaluativ begleitet wurde die Workshopreihe durch das Zent-
rum für Personal- und Hochschulentwicklung, wobei der Per-
spektiventriangulation große Bedeutung beigemessen wurde.

Die Highlights des Angebots – aus den Blickwinkeln  
der unterschiedlichen Beteiligten

Die Teilnehmer/innen – Lehrende und Mitarbeiter/innen der 
Verwaltung – erleben „super vorbereitete“, „selbstbewusste“ 
Studierende als „Expert/innen“, die „wissen, wovon sie reden“ 
– oder aber „viel zu schnell“ unterwegs sind und „zu viel vor-
aussetzen“. Sie schätzen an den Workshops, dass man trotz 
Vorwissen in kurzer Zeit noch Praxistipps mitnehmen kann, 
dass man die Arbeitsfelder von Kolleginnen/Kollegen kennen-
lernt und darüber hinaus auch motiviert wird, weiter zu üben.

Die Studierenden heben eine Vielzahl an Erfahrungen hervor, al-
len voran die Chance, gut begleitet Praxis in der Erwachsenen-
bildung mit heterogenen Lerngruppen sammeln zu können. Sie 
fühlen sich „durch das professionelle Setting, die Motivation 
der Kolleginnen/Kollegen und die Mentorinnen/Mentoren“ gut 
unterstützt für diesen – herausfordernden, aber reizvollen – 
Rollenwechsel.

Die Kooperationspartner sehen ihr Anliegen bestätigt, einen 
niederschwelligen Zugang zu Themen zu schaffen, mit denen 
man sich ohne Unterstützung nicht auseinandersetzen würde. 
Sie schätzen es, dass Studierende als Spezialistinnen und Spe-
zialisten sichtbar und erlebbar werden, und bemerken: „Mitt-
lerweile spricht es sich herum, dass Nützliches für den Alltag 
im Büro oder in der Lehre vermittelt wird“. Die Workshops sind 
„kurzweilig wie ein Erklärvideo, nur bekommt man genau die 
eigenen Fragen beantwortet. Die Studierenden sind wie Perso-
nal Trainer!“

Überraschende positive Nebeneffekte ergaben sich dadurch, 
dass aufgrund der positiven Rückmeldung von Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern die Studierenden von berufsbildenden 
mittleren und höheren Schulen angefordert werden, um dieses 
neue Aus- und Weiterbildungskonzept auch im Rahmen von 
schulinternen Lehrerfortbildungsveranstaltungen, sogenann-
ten SCHILFS, umzusetzen. Dieses innovative Lehrkonzept, ein 
Angebot der Personalentwicklung mit einer Ausbildungslehr-
veranstaltung zu kombinieren, bietet somit für alle Beteiligten 
eine Win-Win-Situation und wird im nächsten Studienjahr fort-
geführt. Wir freuen uns auf die Fortsetzung dieser erfolgreichen 
Kooperation und weitere rege Teilnahme!
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Inklusive Pädagogik als Schwerpunkt oder Spezialisierung im Lehramtsstudium
Andrea Holzinger & David Wohlhart

Ein zentrales Element der PädagogInnenbildung NEU ist die 
Orientierung an den Altersstufen der Schülerinnen und Schü-
ler. An einem Lehramt interessierte Studierenden können sich 
für ein Lehramtsstudium Primarstufe, ein Lehramtsstudium 
Sekundarstufe Allgemeinbildung oder für ein Lehramtsstu-
dium Sekundarstufe Berufsbildung entscheiden. Die Profes-
sionalisierung für Inklusive Pädagogik erfolgt entweder als 
Schwerpunkt innerhalb des Primarstufenlehramtes oder als 
Spezialisierung innerhalb des Sekundarstufenlehramtes Allge-
meinbildung. Im Bereich der Berufsbildung, Fachbereich Duale 
Ausbildung, ist eine Vertiefung im Bereich des Masterstudiums 
Inklusive Pädagogik – Integrative Berufsausbildung möglich.

Basiskompetenzen für alle Lehrpersonen

Laut § 38 des Bundesrahmengesetzes 2013 zur Einführung ei-
ner neuen Ausbildung für Pädagoginnen und Pädagogen haben 
die Curricula der Bachelor- und Masterstudien die Zielsetzung 
von Art. 24 der UN-Behindertenrechtskonvention (Vereinte Na-
tionen, 2006) zu beachten und Inklusive Pädagogik in einem 
angemessenen Ausmaß zu berücksichtigen. 

Die Pädagoginnenbildung NEU sieht den Erwerb von Basiskom-
petenzen für Diversität und Inklusion für alle Lehrer/innen vor. 
Entsprechend der Zielperspektive des Qualitätssicherungsrates 
für PädagogInnenbildung sollen Pädagoginnen und Pädagogen 
die Vielfalt der Lernenden […] in Bezug auf Migrationshinter-
grund, sprachliche Bildung (Mehrsprachigkeit, Deutsch als 
Bildungssprache, Deutsch als Zweitsprache), Geschlecht, be-
sondere Bedarfe, kulturelle Aspekte, sozioökonomischen Sta-
tus, Bildungshintergrund, […] für ihre Tätigkeit produktiv nutzen 
und jegliche Kompetenz als Ressource und Potenzial ansehen 
können (QSR, 2013, S. 3).

Der der PädagogInnenbildung NEU zugrundeliegende Inklusi-
onsbegriff ist gekennzeichnet durch eine Orientierung an allen 
Diversitätsbereichen und hat den gemeinsamen Unterricht 
aller Schülerinnen und Schüler zum Ziel. Im Entwicklungsver-
bund Südost (EVSO) ist Inklusive Pädagogik als „Kernelement 
der Profession“ festgelegt und somit als Querschnittthema in 
den Curricula aller Altersstufen verankert. Das bedeutet, dass 
inklusionsbezogene Inhalte in Lehrveranstaltungen der Bil-
dungswissenschaft, der Fachwissenschaften und Fachdidakti-
ken und der Pädagogisch-praktischen Studien verankert sind.  
Der Umgang mit Diversität, der Vielfalt der Lernenden, ist für 

alle Studierenden ein zentraler Ausgangspunkt für den Kom-
petenzerwerb im Bereich des Wissens, des Handelns und der 
Haltung. Diese Konzeption entspricht dem Profil einer inklusi-
ven Lehrperson (Teacher Education for Inclusion) der European 
Agency for Developement in Special Needs Education (2012), 
einem Modell, das Mindestanforderungen für alle Pädagogin-
nen und Pädagogen festlegt, die in inklusiven Settings arbei-
ten. Wissen, Handeln und Haltung korrespondieren in diesem 
Modell mit vier inhaltlichen Zielen, mit der Wertschätzung der 
Diversität von Lernenden, der Unterstützung und Förderung al-
ler Lernenden, der Fähigkeit zur Kooperation mit anderen und 
mit der Bereitschaft zur eigenen beruflichen Weiterentwicklung 
im Sinne lebenslangen Lernens.  

Darüber hinaus können Studierende der Primarstufe und der 
Sekundarstufe sich für Schwerpunktsetzungen im Bereich 
der Inklusiven Pädagogik, Fokus Behinderung, bezogen auf 
die Altersstufe von 6–10 Jahren bzw. auf die Altersstufe von 
10–18 Jahren, spezialisieren. In der Primarstufe umfasst der 
Schwerpunkt im Bachelorstudium 60 ECTS-Anrechnungspunk-
te (ECTS-AP), in der Sekundarstufe 95 ECTS-AP, äquivalent zu 
einer Ausbildung in einem Unterrichtsfach. Darauf aufbauend 
können Masterstudien mit kategorialen Vertiefungen in einem 
Förderbereich oder im Bereich der Schulentwicklung und inklu-
sionsbezogenen Forschung gewählt werden.

Schwerpunkt Inklusive Pädagogik in der Primarstufe

Der Schwerpunkt Inklusive Pädagogik mit Fokus Behinderung 
ermöglicht Studierenden die Qualifizierung für die Begleitung 
von Kindern mit Behinderungen, Lernschwierigkeiten und psy-
chosozialen Benachteiligungen in Schule und Bildung. Zu den 
Aufgaben der Absolventinnen und Absolventen zählen die Bil-
dung, Beratung und Unterstützung von Schülerinnen und Schü-
lern mit besonderen und speziellen Förderbedürfnissen.

Aufbauend auf dem Schwerpunkt Inklusion im Bachelorstudi-
um können sich die Studierenden des EVSO im Masterstudium 
im Ausmaß von 90 ECTS-Anrechnungspunkten in einem För-
derschwerpunkt vertiefen. Aktuell wird an beiden steirischen 
Pädagogischen Hochschulen ein Masterstudium zum Förder-
bereich Sprechen, Sprache, Kommunikation und ein Master-
studium zum Förderbereich sozial-emotionale Entwicklung 
angeboten. In Zukunft ist auch ein Masterstudium zum Förder-
bereich kognitive Entwicklung geplant, um sich für die Beglei-
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tung von Kindern und Jugendlichen mit erhöhtem Förderbedarf 
qualifizieren zu können. Angebote zu den Förderbereichen 
Sehen, Hören und Motorik & Mobilität werden auch in Zukunft 
bundesländerübergreifend organisiert werden.  

Spezialisierung Inklusive Pädagogik in der Sekundarstufe 
Allgemeinbildung

In der Sekundarstufe Allgemeinbildung wird die Spezialisierung 
anstelle eines zweiten Unterrichtsfaches gewählt. Die Spezia-
lisierung qualifiziert für die Begleitung von Kindern mit Behin-
derungen, Lernschwierigkeiten und psychosozialen Benachtei-
ligungen in Schule und Bildung im Bereich der Sekundarstufe. 
Die AbsolventInnen verfügen über vertieftes Wissen zu den 
Konzepten und Modellen der schulischen Inklusion, können 
Unterricht individuell auf die Bedürfnisse aller SchülerInnen 
abstimmen und auf vertiefte fachdidaktische Kenntnisse zu-

rückgreifen. Sie verfügen über professionelle Kompetenzen in 
Hinblick auf Diagnostik sowie auf Präventions-, Interventions- 
und Förderansätze und können ihren eigenen Unterricht unter 
Berücksichtigung des Einsatzes individueller Förderpläne re-
flektieren und evaluieren sowie SchülerInnen mit Behinderun-
gen kompetent in Bezug auf ihre Berufs- oder Bildungswahl 
begleiten und auf ihren Berufseinstieg vorbereiten. Sie können 
in teamorientierter Weise inklusive Schulentwicklungsprozesse 
mitgestalten. 

Das im Herbst 2019/20 startende Masterstudium qualifiziert 
für die Initiierung, Begleitung und Evaluation von Schulent-
wicklungsprozessen zur Realisierung und qualitativen Wei-
terentwicklung inklusiver Kulturen, Strukturen und Praktiken, 
für die systemische Beratung von PädagogInnen, Teams und 
Bildungseinrichtungen hinsichtlich der interdisziplinären Zu-
sammenarbeit in inklusiven Lehr- und Lernumgebungen sowie 
für die methodengeleitete Beforschung inklusiver Settings und 
Entwicklungsprozesse.

Ausblick

Durch die Konzentration auf die jeweilige Altersstufe ermög-
lichen beide Studienangebote einen fokussierteren Kompe-
tenzerwerb im Bereich der Inklusion und in den spezifischen 
Förderbereichen als die bisherige Ausbildung.  In den 6-se-
mestrigen Bachelorstudien für das Lehramt an Sonderschu-
len mussten Studierende neben bildungswissenschaftlichen 
Grundlagen fachlich-inhaltliche Kompetenzen in den Fächern 
der Primar- und Sekundarstufe erwerben, sich mit Themen der 
Transition von vorschulischen Einrichtungen bis zur Berufsvor-
bereitung und Berufsorientierung befassen und das Spektrum 
von der Einzelförderung bis zum Klassenunterricht bewältigen. 
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Abb. 1: 	Struktur des Schwerpunkts Inklusive Pädagogik in der Primarstufe 	
	 im EVSO (BAC)

Abb. 2: 	Struktur der Spezialisierung Inklusive Pädagogik in der 
	S ekundarstufe im EVSO (BAC)



151ENTWICKLUNGSSBILANZ 2018 / 2019  •  Pädagogische Hochschule Steiermark

Profilbildungen im Lehramtsstudium der Primarstufe
Andrea Holzinger

Kompetenzanforderungen in Schule und Unterricht stellen die 
Professionalität einer Allround-Lehrperson in Frage, die für alle 
Fachbereiche der Volksschule gleichermaßen kompetent und 
alleinverantwortlich ist. Der Generalistenanspruch kann durch 
die Vielfalt der pädagogischen, fachlichen und fachdidakti-
schen Ansprüche im Lehrerberuf nicht mehr umfassend erfüllt 
werden. Spezialisierungen sind daher auch für die Lehrer/in-
nenbildung der Primarstufe angezeigt (Blömeke, Kaiser, Leh-
mann 2010; OECD, 2014). 

Vor dem Hintergrund der PädagogInnenbildung NEU kann das 
österreichische Schulsystem in Zukunft in der Grundschule auf 
Lehrpersonen mit einem differenzierten Profil und somit auf 
spezialisierte Generalistinnen und Generalisten zurückgreifen. 
Seit 2015/16 zielt das Primarstufenlehramt sowohl auf den 
grundlegenden Kompetenzerwerb für alle Fachbereiche der 
Volksschule als auch durch die Wahl von Schwerpunkten auf 
die Spezialisierung in fachlichen Domänen ab. Die Studierenden 
wählen bereits im Bachelorstudium einen Schwerpunkt im Aus-
maß von 60 ECTS-Anrechnungspunkten, eine weitere fachliche 
Vertiefung erfolgt im Masterstudium im Ausmaß von 15 ECTS-
Anrechnungspunkten. 

Den Studierenden der Pädagogischen Hochschule Steiermark, 
die mit dem Studienjahr 2018/19 ihr Bachelorstudium ab-
schließen, standen insgesamt sieben Schwerpunkte zur Wahl. 
Abhängig vom gewählten Schwerpunkt unterscheiden sich die 
Qualifikationsprofile und der intendierte Kompetenzerwerb:

Der Schwerpunkt Elementarpädagogik mit Fokus erweiterter 
Schuleingang qualifiziert für die spezifische fortlaufende Ent-
wicklungs- und Bildungsbegleitung im Rahmen der erweiterten 
Schuleingangsphase, welche die letzten Kindergarten- sowie 
die ersten Schuljahre umfasst. 

Der Schwerpunkt Entdeckungsreise Natur und Technik qua-
lifiziert zur Gestaltung eines fachlichen und fachdidaktisch 
fundierten Sachunterrichts, in dessen Mittelpunkt forschend-
entdeckendes Lernen und die Beobachtung von Naturphäno-
menen und Lebensumgebungen stehen. 

Der Schwerpunkt Gesundheitspädagogik bewegt qualifiziert zur 
Initiierung, Planung, Organisation und Durchführung kindge-
rechter gesundheitsfördernder Interventionsmaßnahmen und 
Projekte und zur kompetenten und effektiven Realisierung des 
Unterrichtsprinzips Gesundheitserziehung in der Primarstufe. 

Der Schwerpunkt Inklusive Pädagogik mit Fokus Behinderung 
qualifiziert für die spezifische Begleitung von Kindern mit Be-
hinderungen, Lernschwierigkeiten und psychosozialen Benach-
teiligungen und für den Unterricht in inklusiven Settings in der 
Primarstufe. 

Der Schwerpunkt kunst.form.art qualifiziert für die künstle-
risch-pädagogische Arbeit in der gewählten Spezialisierung 
Tanz-Theater-Musik oder Kunst-Textil-Design sowie für die in-
terdisziplinäre Projektarbeit im Rahmen des Unterrichts in der 
Primarstufe. 

Der Schwerpunkt Medienpädagogik und digitale Kompetenz 
qualifiziert für den pädagogisch orientierten Einsatz von Me-
dien im Unterricht der Primarstufe sowie zur Planung, Organi-
sation und Durchführung von Maßnahmen und Projekten zur 
Erlangung alters- und zeitgemäßer digitaler Kompetenz. 

Der Schwerpunkt Sprachliche Bildung und Diversität qualifiziert 
für die spezifische pädagogische Begleitung und umfassende 
sprachliche Förderung aller SchülerInnen in sprachlich hetero-
genen Klassen, insbesondere für den Unterricht von Deutsch als 
Zweitsprache und Fremdsprache sowie die Umsetzung pluraler 
Ansätze (Interkulturelle Bildung, Language Awareness, Integ-
rative Sprachendidaktik). Die AbsolventInnen sind qualifiziert, 
fachbezogene Schulentwicklungsprozesse mitzugestalten. 

Die Schwerpunktbildungen der neuen Primarstufenausbildung 
ermöglichen den Studierenden, sich vertieftes Wissen und 
Können im Sinne eines spezialisierten Generalisten bzw. einer 
spezialisierten Generalistin anzueignen, das der Unterrichtstä-
tigkeit in der eigenen Klasse zugutekommt und für kollegiale 
Beratung und Unterrichtsentwicklung am jeweiligen Schul
standort genützt werden kann. Den Schulleitungen eröffnet sich 
dadurch die Möglichkeit, Lehrpersonen mit einem bestimmten 
Profil entsprechend den standortspezifischen Erfordernissen 
anzufordern und bei der Zusammensetzung des Lehrer/innen-
teams auf unterschiedliche Profilbildungen zu achten.
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Start des Faches Technische und Textile Gestaltung im Lehramtsstudium  
der Sekundarstufe 
Karin Gollowitsch, Gerlinde Uhlir 

Mit dem Auslaufen der früheren Lehramtsausbildung und dem 
Start der PädagogInnenbildung NEU im Wintersemester 2015 
konnten die Pädagogischen Hochschulen keine Ausbildung für 
die künstlerischen Fächer der Sekundarstufe – Allgemeinbilden-
de höhere Schulen (AHS), Neue Mittelschule (NMS) und Berufs-
bildende mittlere und höhere Schulen (BMHS) – mehr anbieten. 
Die PH Steiermark und die Universität Graz bemühten sich, die 
Lehramtsausbildung für die künstlerischen Fächer im Rahmen 
der Reform der Lehrer/innenbildung zu etablieren, stießen aber 
immer wieder auf rechtliche Hürden. Diese Lücke konnte nun 
geschlossen werden: Das neue Studienfach „Technische und 
Textile Gestaltung“, das zum Unterricht im Pflichtfach „Tech-
nisches und Textiles Werken“ an Schulen der Sekundarstufe 
berechtigt, startete am 1. Oktober 2018. Es wird in Graz von der 
PH Steiermark, der Universität Graz, der Kunstuniversität Graz, 
der TU Graz und der KPH Graz gemeinsam angeboten. 

Uni-Professorin für Technik und Design wurde Hochschul-
professorin an der PH

An der Pädagogischen Hochschule Steiermark wurde für den 
Aufbau des neuen Studienfachs eine Hochschulprofessur aus-
geschrieben, die mit Univ.-Prof.in Dipl.-Ing.in Dr.in Marion Starz-
acher besetzt werden konnte. Starzacher ist Architektin und 
Professorin für Technik und Design. Als Leiterin der AG Werken 
im Cluster Mitte ist sie auch eine ausgewiesene Expertin für die 
Didaktik dieses Faches.

Aufnahmeverfahren prüft fachliche Eignung

Lehramtsstudierende, die „Technische und Textile Gestaltung“ 
inskribieren wollen, müssen zusätzlich zum allgemeinen Auf-
nahmeverfahren einen fachlichen Eignungstest absolvieren. Die-
ser umfasst ein Portfolio mit eigenen Werken, eine Klausurarbeit 
über dreidimensionales Vorstellungsvermögen, den Nachweis 
technischen Verständnisses sowie Farbgefühls und ein Prü-
fungsgespräch über die persönliche Motivation, eigenes kulturel-
les Interesse und andere studienrelevante Themen. Der Test gilt 
als bestanden, wenn alle Teilbereiche positiv beurteilt werden. 

Die Eignungstests für das Studienjahr 2018 fanden von 3.–5. 
September 2018 an der PH Steiermark statt. Es gab 50 Studi-
enwerber/innen, 25 konnten mit ihrem Studium starten.  

Design, Medien und Technik stehen im Zentrum des Studiums

Das „Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung – 
Technische und Textile Gestaltung“ besteht aus einem 8-se-
mestrigen Bachelor- und einem 4-semestrigen Masterstudium 
und ist durch eine intensive Verzahnung von Theorie und Praxis 
gekennzeichnet. 
Im Mittelpunkt des Bachelorstudiums stehen die fachwissen-
schaftlichen und fachdidaktischen Grundlagen für die gestal-
terische Auseinandersetzung mit der materiellen Kultur und der 
von Menschen gestalteten Umwelt. Ziel ist es, den Studieren-
den die vom Menschen geschaffenen Dinge näher zu bringen. 
Sie bilden den Ausgangspunkt für eine thematische Ausein-
andersetzung mit Körper, Raum und Technik. Der Umgang mit 
unterschiedlichen Materialien und Werkstoffen und der zeitge-
mäße Einsatz von Technologien, Medien und Maschinen sind 
wesentlicher Teil der Ausbildung. Diese Bereiche decken sich 
auch mit den Themenfeldern des neuen Lehrplanes für die Se-
kundarstufe. 
Im Masterstudium wird der Fokus auf eine wissenschaftliche 
und forschende Auseinandersetzung mit spezifischen Themen 
gelegt. Es wird darauf geachtet, dass Studierende die Fähigkeit 
erwerben, ihren Unterricht eigenständig und mit Bezug auf ak-
tuelle Forschungsergebnisse weiterzuentwickeln. Eine Vertie-
fung des Fachwissens und der Fachdidaktik sowie eine inten-
sive praktische Umsetzung individueller Kunstprojekte runden 
das Studium ab. 

Werken ist das 28. Lehramtsfach 

Seit der Einführung der PädagogInnenbildung NEU im Jahr 
2015 arbeiten die Pädagogischen Hochschulen und Universitä-
ten bei der Konzeption und beim Angebot der Lehramtsstudien 
für die Sekundarstufe Allgemeinbildung erfolgreich zusammen. 
An den Pädagogischen Hochschulen Steiermark, Kärnten und 
Burgenland sowie der Kirchlichen Pädagogischen Hochschu-
le Graz und den Universitäten Graz und Klagenfurt sowie der 
Kunstuniversität Graz und der Technischen Universität Graz 
können Studierende nunmehr aus 28 Fächern, darunter zwei 
Spezialisierungen (Inklusive Pädagogik und Vertiefende Religi-
onspädagogik) wählen. Damit werden die Unterrichtsfächer der 
Sekundarstufe Allgemeinbildung fast vollständig im Studienan-
gebot abgebildet.
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Flexibles Lernen an der Praxis-Neuen Mittelschule 
Laura Bergmann, Martin Grasser, Bettina Dauphin, Ingrid Dietrich, Christian Hauser,  
Elisabeth Pölzleitner, Gernot Schirmbacher, Andrea Wagner, Eva-Maria Walch, Beatrice Weinzettl

Seit vielen Jahren wird gefordert, dass Unterricht den Heraus-
forderungen der steigenden Heterogenität in den Klassenzim-
mern unter den Aspekten der Chancengleichheit und höchsten 
Potenzialentwicklung lösungsorientiert begegnen soll. Dieses 
Ziels nimmt sich die Praxis-Neue Mittelschule der PH Steier-
mark auch seit Jahren an. Sie entwickelte dazu u. a. ein inno-
vatives Unterrichtskonzept, das auf dem Ansatz des Mastery 
Learnings (Bloom, 1974) basiert und durch flexible Strukturen, 
personalisierte Lernsettings und den Einsatz von digitalen Me-
dien hervorsticht. 

2016 wurde an der Praxis-NMS das Projekt „Flexible Eingangs-
stufe“ mit den sogenannten „Flexi-Klassen“ initiiert und bis 
2019 zum „Grazer Modell des flexiblen Lernens“ ausgebaut. 
Ziel ist die individuelle Förderung jedes Kindes, um sowohl die 
Grundkompetenzen zu sichern als auch Höchstleistungen zu 
ermöglichen. Schülerinnen und Schüler werden in Mehrstu-
fenklassen individuell gefördert und gefordert. Sie absolvie-
ren zeitlich und inhaltlich definierte Module (Lernabschnitte 
für den Lernstoff) im eigenen Tempo. Im Zentrum ihrer Arbeit 
steht eine digitale Lernplattform, auf die jedes Kind am eigenen 
Tablet zugreifen kann. Alle Lerntätigkeiten werden durch damit 
einhergehendes soziales Lernen unterstützt. 
Die steigenden Lernleistungen der Schülerinnen und Schüler 
wurden bereits in den Bildungsstandards-Testungen sichtbar.  

Das Modell basiert auf dem Prinzip der Flexibilisierung und Dif-
ferenzierung und bezieht sich auf die pädagogische, didakti-
sche, organisatorische, personelle, zeitliche, räumliche sowie 
infrastrukturelle Ebene: 

•	 Pädagogische Ebene: Mastery Learning und die  
7 Wege zur Effektivität von Covey

•	 Didaktische Ebene: Flexible Differenzierung durch 
Modullernen

•	 Organisatorisch-strukturelle Ebene: Mehrstufenklassen

•	 Räumliche Ebene: Offene Klassenzimmer, spezifische 
Möblierung 

•	 Zeitliche Ebene: Mehrstufenlogistik des Stundenplans 

•	 Personelle Ebene: Fachlehrerteamarbeit und 
Zweilehrersystem 

•	 Infrastrukturelle Ebene: Tablets und Lernplattform

Ausgangspunkt und Ziel des „Grazer Modells des flexiblen Ler-
nens“ ist der Erfolg der Lernenden. Es beruht auf dem Ansatz 
des „Mastery Learnings“ (Bloom, 1974), auf Deutsch: „Zieler-
reichendes Lernen“. Dabei wird sichergestellt, dass die Schüle-
rinnen und Schüler alle Kompetenzen erlangen und erst weiter 
aufsteigen, wenn sie ihre Kompetenz auf hohem Niveau (mas-
tery) unter Beweis gestellt haben (learning). Der Lernstoff wird 
in kleine Lerneinheiten mit jeweils eigenen Zielen gegliedert. 
Kurze diagnostische Tests geben die Informationen über Lü-
cken und Stärken. Lernende gehen nicht zu neuem Lernmateri-
al über, bevor sie nicht den vorhergehenden und grundlegenden 
Stoff beherrschen. 

Lernen in Mehrstufenklassen

Zeitliche Flexibilisierung ist eine unabdingbare Voraussetzung 
für die Mastery-Learning-Strategie, da Lernende unterschied-
lich lange brauchen, um die Kompetenzen zu erlangen. Das 
„Grazer Modell des flexiblen Lernens“ basiert daher auf Unter-
richt in Mehrstufenklassen auf der 5. und 6. Schulstufe (1. und 
2. Klasse der Unterstufe), in denen die Kinder im eigenen Tem-
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po die Lernziele dieser Schulstufen erarbeiten. Das Flexi-Sys-
tem ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, für die Errei-
chung der Lernziele der 5. und 6. Schulstufe je nach Bedarf ein 
bis drei Jahre aufzuwenden. 

Lernen in Modulen

Die Umsetzung der Strategie der kleinen Lerneinheiten erfolgt 
durch Unterricht in Modulen. Module sind Lernabschnitte, die 
sich über 3–8 Wochen erstrecken. Die Schülerinnen und Schü-
ler können jedoch auch mehr oder weniger Zeit in Anspruch 
nehmen, um sie abzuschließen. An der Praxis-NMS der PHSt 
wird in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik in Mo-
dulen gelernt.

Lernen am Tablet

In den Modulen arbeitet jedes Kind analog mit herkömmlichem 
Arbeitsmaterial, aber auch digital auf einer Lernplattform am Ta-
blet. Jedes Modul besteht aus einem Online-Arbeitsplan mit klar 
vorgegebenen Lernzielen, den die Schülerinnen und Schüler auf 
der Lernplattform Moodle (lernplattform.schule.at) vorfinden.

Lernen durch Feedback

Der Arbeitsfortschritt wird auf dem Lernfortschrittsbalken digital 
visualisiert, sodass der Schüler / die Schülerin jederzeit sieht, 
„wie weit er/sie schon ist“ und die Lehrpersonen jederzeit einen 
Überblick über die individuellen Lernfortschritte der einzelnen 
Schülerinnen und Schüler haben. Auf diese Weise können sie 
informationsbasierte Entscheidungen für weitere didaktische 
und pädagogische Maßnahmen für jedes einzelne Kind treffen. 
Sobald ein Kind die geforderten Lernziele und Kompetenzen ei-
nes Moduls erreicht hat, kann es zum Modultest antreten. Bei 
positivem Abschluss steigt es in das nächste Modul auf. 

Lernen durch lenkende Begleitung 

Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten ihre Online-Arbeits-
pläne weitgehend eigenständig und im eigenen Tempo. Je 
nach Lernstand arbeiten sie individuell oder in selbstgewähl-
ten Arbeitsgruppen, die sie ja nach Bedarf wechseln bzw. sich 
selbst organisieren. 
Dabei werden sie aber von der Lehrperson ständig beraten 
und begleitet. Je nach Bedarf unterstützt die Lehrperson indi-
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viduell oder in Kleingruppen. Es gibt einen steten Wechsel von 
freien und gelenkten Unterrichtssequenzen. 

Beurteilung dient dem Lernen

Die Leistungsfeststellung im „Grazer Modell des flexiblen Ler-
nens“ hat den Charakter der Unterstützung und Beratung der 
Schülerinnen und Schüler für ihren Lernprozess. Die Leis-
tungsfeststellung erfolgt in Form von Übungen und Pretests, 
der Lernfortschritt wird in Form eines Online-Lernfortschritts-
balken und einer Online-To-Do-Liste auf der Lernplattform vi-
sualisiert. Das führt zu einer passgenauen Förderung, die die 
Lernmotivation steigert und die Eigenständigkeit fördert. Der 
Abschluss eines Moduls erfolgt in Form von Abschlusstests, 
die teilweise online stattfinden. Werden diese nicht bestan-
den, bekommt der Schüler / die Schülerin von der Lehrperson 
weitere Übungsangebote und tritt zu einem späteren Zeitpunkt 
nochmals zum Modultest an. 

Teamteaching in mehreren Räumen

Für jede Klasse sind in den Fächern Deutsch, Englisch und Ma-
thematik je zwei Lehrpersonen (Teamteaching) vorgesehen. 
Die Stunden der Hauptfächer sind in den Flexi-Klassen parallel 
gesetzt. Durch diese spezielle Logistik des Stundenplans sind 
in diesen Stunden in Summe vier Fachlehrkräfte präsent, die 
die Kinder der beiden Klassen gemeinsam betreuen. Den bei-
den Mehrstufenklassen stehen in diesen Fächern vier Räume 
zur Verfügung, die Schülerinnen und Schüler arbeiten in Lern-
gruppen an ihren Modulen. 

Erfolg durch soziales Lernen

Eine wichtige Voraussetzung für das Funktionieren des Sys-
tems ist das begleitende soziale Lernen. Hier erwerben die 
Schülerinnen und Schüler jene Fähigkeiten und Fertigkeiten, 
die notwendig sind, um erfolgreich selbständig zu lernen. Das 
Lehrer/innenteam der Praxis-NMS der PH Steiermark stützt 
sich dabei auf „The 7 Habits of Highly Effective People“ von 
Stephen Covey (2014). 

•	 Proaktiv sein: Dabei geht es darum, seinen eigenen Einfluss-
bereich bewusst zu gestalten und Verantwortung sowohl für 
seine Handlungen als auch seine Gefühle zu übernehmen.

•	 Ein Ziel vor Augen haben: Genauso hilft es beim Lernen, wenn 
Kinder (und Lehrkräfte) bereits zu Beginn eines Lernabschnit-
tes erfahren, welche Kompetenzen sie in diesem Abschnitt 
erlangen sollen und wie sie diese am Ende des Moduls unter 
Beweis stellen können. 

•	 Das Wichtige zuerst: Unerlässlich für die Arbeitsform ist gutes 
Zeitmanagement, wo die Schülerinnen und Schüler den Unter-
schied zwischen „wichtig“ und „dringend“ erlernen und in ihrer 
Planung entsprechend berücksichtigen. Zeitfresser werden 
aufgedeckt und so weit wie möglich beseitigt. 

Um die Verhaltensweisen zu Gewohnheiten werden zu lassen, 
ist es nötig, sie in den Alltag einzubauen. Dabei helfen die soge-
nannten LEAD Maßnahmen (McChesney et al., 2012). Das sind 
Verhaltensweisen, die dabei helfen, gesteckte Ziele zu erreichen. 
Für jede LEAD-Maßnahme gibt es einen Punkt (z. B. ausgeschla-
fen in die Schule kommen). Durch die spielerische Punktejagd 
werden die Schülerinnen und Schüler automatisch effektiver.

Resümee

Die Ergebnisse der ersten beiden Jahre sind äußerst erfolgver-
sprechend. Die Kinder arbeiten sehr selbstständig und haben 
klare Ziele vor Augen, die sie unterschiedlich schnell erreichen. 
Für begabte Kinder bietet das Flexi-System die Möglichkeit, 
entweder schneller voranzukommen oder auch mehr in die Tie-
fe zu gehen. Vor allem für Kinder mit Migrationshintergrund, die 
sich häufig aufgrund ihrer noch schlechten Deutschkenntnisse 
für eine Mittelschule entscheiden, ist dies eine gute Möglich-
keit, auf hohem Niveau zu arbeiten. Für Kinder mit erhöhtem 
Förder- oder Nachholbedarf bietet diese Art der Differenzierung 
die Chance, die Lerninhalte wirklich zu verstehen und tragfähi-
ge Kompetenzen zu entwickeln. 
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Lernen ohne Lärm an der Praxisvolksschule
Claudia Luttenberger & Sonja Zavertanik

Da Lärm in Schulen zu einer Gesundheitsbelastung führen 
kann und Schülerinnen und Schüler sich besser konzentrieren 
können, wenn es ruhig ist, führte die Praxisvolksschule der PH 
Steiermark im Schuljahr 2018/19 das Projekt „LOL – Lernen 
ohne Lärm“ durch. Sie beteiligte sich mit diesem Schulprojekt 
an einem österreichweiten Projekt der Bundesministerien für  
Bildung, Wissenschaft und Forschung und für Nachhaltigkeit 
und Tourimus, auf dessen Website es heißt:  „Im Rahmen des 
Projekts sollen Kinder und Jugendliche, Pädagog/innen, wei-
teres Schulpersonal, Schulärzt/innen und Architekt/innen für 
die Lärmproblematik sensibilisiert werden. Außerdem sollen 
Beispiele ausgearbeitet werden, wie belastendes Lärmaufkom-
men in Schulen und Kindergärten durch raumakustische, orga-
nisatorische und soziale Optimierungsmaßnahmen verringert 
werden kann.“ (https://www.lernenohnelaerm.at/ das-projekt/
was-ist-lernen-ohne-laerm/)

Davon leitete das Lehrer/innenteam der Praxisvolksschule un-
ter der Projektleitung von Sonja Zavertanik, BEd, eigene Ziele 
ab, die ebenfalls auf der Projekthomepage eingesehen werden 
können. (https://www.lernenohnelaerm.at/ projektschulen/pvs- 
ph-stmk/)

Zunächst wurde ein LOL-Projektteam mit einer Projektleitung 
konstituiert; die Pädagogische Hochschule Steiermark stell-
te Budgetmittel für Raumadaptierungen zur Verfügung. Das 
Lehrerkollegium der Praxis-VS wurden im Rahmen von drei 
schulinternen Fortbildungen (SCHiLF) mit dem Thema vertraut 
gemacht. Am 30.05.2018 veranstaltete die Praxis-VS einen 
ÖKOLOG-Tag zum Thema „Lärm vs. Ruhe“. Zur Vertiefung des 
Themas im Lehrkörper wurden kollegiale Hospitationen durch 
LOL-Multiplikatorinnen und -multiplikatoren bei Kolleginnen 
und Kollegen angesetzt.

Der Lehrkörper entwickelte eine Reihe didaktischer Pakete, die 
im Unterricht zum Einsatz kamen: In allen Fächern wurde be-
wusstseinsbildende Arbeit geleistet – etwa im Englischunter-
richt mit „Mr. & Mrs. Noisy“ oder im Sprachheilunterricht mit 
Sprechübungen zu den Themen Emotionen, Stress und Lärm, 
wiederholt wurden Stilleübungen durchgeführt, sogenann-
te „Brainbreaks“, wie  Achtsamkeits-, Bewegungs-, Entspan-
nungs- und Atemübungen in verschiedenen Erholungsphasen.

Gleichzeitig wurden bewegungsfördernde Lernumgebungen 
geschaffen und entsprechende Lernaktivitäten im Schulalltag 
umgesetzt – im Klassenzimmer, am Gang und im „Green Lab“ 
(dem Garten), z. B. ein Lesepicknick, die Verknüpfung des Ate-
liers „Bewegte Lernwörter“ mit Bewegtem Lernen und Lernen 
ohne Lärm. Dazu zählte auch die Einführung von „Kinderyoga“ 
mit Achtsamkeits- und Körperübungen.

Das Thema fand auch Eingang ins forschende und entdeckende 
Lernen, wie z. B. durch „Lärm in der Umwelt“ als Unterrichts-
thema und die Beantwortung der Forschungsfrage „Wo spürst 
du Lärm in deinem Körper?“. Die Organisation des Forschenden 
Lernens erfolgte über Umweltkoordinatorinnen und Umweltko-
ordinatoren der jeweiligen Klasse. In Klassenteams sammelten 
Schüler/innen Forschungsfragen. Die Lehrpersonen unter-
stützten die Forschung mit vorhandenem Wissen bzw. durch 
die Aufbereitung von Materialien. Am ÖKOLOG-Tag konnten die 
erforschten Themen den anderen Schülerinnen und Schülern 
der Schule präsentiert werden. Zur Unterstützung der Arbeit 
zu Lärm und Schall wurde der Lärmkoffer des UBZ genutzt; im 
Rahmen des Forschenden Lernens wurden auch diverse Schall-
experimente durchgeführt, wie z. B. ein Geräuschememory. In-
klusive Sensibilisierungsworkshops (auch mit Experten) halfen, 
die Welt von Menschen mit Beeinträchtigungen besser zu ver-
stehen, ein Lärmsparvertrag fixierte die Zielsetzung des Pro-
jektes und auch die Kreativität wurde durch ein Kunstprojekt 
angesprochen, bei dem es darum ging, ein „Ruhesymbol“ zu 
gestalten.

„Lernen ohne Lärm“ erfordert aber auch technische und räumli-
che Adaptierungsmaßnahmen. So maß die AUVA den Nachhall 
in den Räumlichkeiten der PVS. Wir richteten ein „Lernbüro“ mit 
Kopfhörern ein, in dem sich Schülerinnen und Schüler auf die 
zu bearbeitenden Inhalte konzentrieren und Lärmbelästigungen 
ausschließen können; für die Kinder wurde Kapselgehörschutz 
angekauft. In allen Klassen wurden „Noise-o-Meter“ eingeführt 
und es wurden Galerien errichtet, um die hohen Klassenräume 
besser nutzen zu können. Für das Arbeiten am Gang wurden 
Klapptische, Arbeitsteppiche und Sitzpölster angeschafft. 
Schließlich wurde eine Liste aller zu bestimmten Uhrzeiten 
freistehenden Räume erstellt und die Möglichkeit geschaffen, 
Räume an der Pädagogischen Hochschule zu buchen.
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PH Steiermark verlegt „Stolpersteine“ zum Gedenken an  
ermordete Widerstandskämpfer
Michael Hammer

Die Pädagogische Hochschule Steiermark gedachte anlässlich 
ihres 110-Jahre-Jubiläums gemeinsam mit dem Verein für Ge-
denkkultur mit einer Stolpersteinverlegung am Hasnerplatz zwei-
er Absolventen und einer Absolventin der ehemaligen Lehrer/in-
nenbildungsanstalt, die vom Nazi-Regime ermordet wurden.

Richard Zach, Othmar Schraußer und Valeska Türner absol-
vierten ihre Ausbildung an der Lehrer/innenbildungsanstalt am 
Hasnerplatz, einer der Vorläuferinstitutionen der Pädagogischen 
Hochschule Steiermark. Neben ihrer Profession einte sie auch ihr 
Schicksal: Alle drei gelten heute als Widerstandskämpfer gegen 
das NS-Regime, die dafür mit ihrem Leben bezahlen mussten.

Othmar Schraußer war Hauptschullehrer in Graz-Webling und 
im sozialdemokratischen Lehrerbund engagiert. Wegen des 
„Verdachts auf kommunistische Betätigung“ wurde er zunächst 
festgenommen und als Lehrer suspendiert, ehe er aufgrund 
des allgemein vorherrschenden Lehrer/innenmangels wieder 
zugelassen wurde. Seinem weiteren Engagement im (kommu-
nistischen) Widerstand gegen das politische System folgte die 
endgültige Inhaftierung sowie seine Hinrichtung im Jahr 1942.

Valeska Türner, ebenfalls Grazer Lehrerin, war in der kom-
munistischen Partei aktiv. Im September 1938 wurde die sie 
bei der Verhaftungsaktion des NS-Regimes gegen bekannte 
Kommunistinnen und Kommunisten festgenommen. Es folg-
te schließlich die Deportation in das KZ Lichtenburg, dann die 
Überstellung in das KZ Ravensbrück, wo sie im Februar 1942 
vom Lagerarzt auf die Liste für die Einweisung in ein Sana-
torium für „Minderarbeitsfähige und alle Kranke“ gesetzt und 
ebenda kurz darauf hingerichtet wurde.

Richard Zach wurde in eine Grazer Arbeiterfamilie geboren und 
vernetzte sich bereits früh im antifaschistischen Widerstand. 
Sein Engagement sollte er auch während seiner Ausbildungs-
zeit an der LBA nicht aufgeben. Nach ausgezeichnetem Ab-
schluss war Zach kurz als Lehrer tätig, ehe er in die Wehrmacht 
einrückte. Einem fingierten Skiunfall war es zu verdanken, dass 
Zach aus dem Militärdienst entlassen wurde und abermals als 
Lehrer in Graz tätig sein konnte. Seinen Kampf gegen die NS-
Diktatur setzte er auch nach seiner Inhaftierung fort, indem er 
während seiner Kerkerhaft eine Vielzahl an Gedichten verfasste, 
die seine antifaschistische Gesinnung bezeugen. Im Jahr 1943 
wurde Zach im Alter von nur 23 Jahren in Berlin hingerichtet.

Anlässlich des 110-jährigen Bestehens der PH Steiermark be-
ziehungsweise ihrer Vorgängerinstitutionen wurde ein eigenes 
Forschungsprojekt von Rektorin Dr.in Elgrid Messner lanciert 
und unter der Leitung von Prof. Dr. Michael Hammer (Fachbe-
reich Geschichte, Sozialkunde und Politische Bildung) realisiert. 
Dabei wurden neben der allgemeinen Geschichte der Lehrer/
innenbildungsanstalt seit ihrer Neuerrichtung am Hasnerplatz 
und ihrer Geschichte während der NS-Zeit auch die Biografien 
der drei Genannten neu recherchiert und für die Verlegung von 
Stolpersteinen aufbereitet.

Bei den Stolpersteinen handelt es sich um eine dauerhafte In-
stallation, die Denkmal und Kunstobjekt zugleich darstellt. Die 
mittlerweile über 70.000 in ganz Europa verlegten Stolperstei-
ne wurden vom deutschen Künstler Gunter Demnig 1992 er-
dacht und gelten als das größte dezentrale Mahnmal der Welt.

Für Othmar Schraußer, Valeska Türner und Richard Zach wur-
de am 19. September 2019 je ein Stolperstein am Gehsteig zur 
Einfahrt in den Campus-Innenhof verlegt – an dem Ort, den 
sie während ihrer Ausbildungszeit regelmäßig besuchten. Die 
feierliche Zeremonie fand unter reger öffentlicher Teilnahme 
statt; unter den Gästen befanden sich neben Vertreterinnen 
und Vertretern der Politik und zahlreichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern  der PH Steiermark auch Nachkommen Othmar 
Schraußers.

Die Patenschaft für die drei Stolpersteine übernahmen das 
Rektorat und die Hochschüler/innenschaft der PH Steiermark 
sowie die Grätzelinitiative Geidorf (Grazer Heimatbezirk der PH 
Steiermark). Die PH Steiermark wurde mit der Stolpersteinver-
legung nicht nur Teil eines europaweit verwirklichten Projekts 
zur Gedenkkultur, sondern auch um einen außerschulischen 
Lernort reicher: Schüler/innen der 4. Klassen der Praxis-Neuen 
Mittelschule präsentierten als Ergebnisse ihres Projekts „Wi-
derstand“ persönliche Selbstportraits mit Statements zum 
Thema. 

Die Stolpersteine am Hasnerplatz bieten somit auch künftigen 
Lehrer/innen- und Schüler/innengenerationen Gelegenheit zur 
Reflexion über die Geschichte – nicht nur – unseres Hauses 
und einen wichtigen Ansatzpunkt für politische Bildung, im 
Besonderen für die Erziehung zu Demokratie und Menschen-
rechten.
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PERSONAL

An Pädagogischen Hochschulen arbeiten Stammlehrpersonen, mitverwendete Lehrerinnen und Lehrer, Lehrbeauftragte, Lehrerinnen 
und Lehrer der beiden Praxisschulen und Verwaltungsbedienstete. Die Stammlehrpersonen sind je nach Qualifikation Hochschul
professorinnen und -professoren (habilitiert oder promoviert) oder Professorinnen und Professoren (promoviert, spondiert oder 
sonstige).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2016/17 2017/18 2018/19

Köpfe VBÄ Köpfe VBÄ Köpfe VBÄ

Lehre

Hochschulprofessoren/-professorinnen (ph 1) 28 26,8 32 29,8 35 33,8

Professoren/Professorinnen (ph 2) 59 52,0 62 56,0 64 58,7

Professoren/Professorinnen (ph 3) 35 29,6 33 28,9 29 26,0

Mitverwendete Lehrer/innen 280 59,5 316 66,9 277 60,4

Lehrbeauftragte 1.298 30,9 1.299 28,8 1.313 34,4

Unterricht

Lehrer/innen Praxisschulen 77 70,74 78 72,02 77 73,56

Administration

Verwaltungsbedienstete 56 52 58 52 56 52

Lehrlinge 5 5 4 4 3 3

Verwaltungspraktikanten/-praktikantinnen 3 3 2 2 4 4

Summe 1.841 329,54 1.884 340,42 1.856 345,86

Gender

2016/17 2017/18 2018/19

weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich

Lehre (HS-Prof., Prof. ph 2/ph 3, MV + LBA) 976  724 1.046 696  1.013 705 

Unterricht (Lehrer/innen Praxisschulen) 59 18 59 19 58 17 

Administration (Verw. + Lehrl. + Praktikant.) 47 17 47 17 46 17

Summe 1.082 759 1152 732 1.117 739
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Neubesetzungen

2016/17 2017/18 2018/19

Köpfe VBÄ Köpfe VBÄ Köpfe VBÄ

Lehre

Hochschulprofessoren/-professorinnen (ph 1) 1 1 5 5 5 5

Professoren/Professorinnen (ph 2) 2 2 7 6,25 12 11,5

Professoren/Professorinnen (ph 3) - - - - 2 2

Unterricht

Lehrer/innen Praxisschulen 8 6,5 14 10,2 17 12,9

Administration

Verwaltungsbedienstete 11 8,25 6 4,5 11 9,5

Lehrlinge 1 1 1 1 1 1

Verwaltungspraktikanten/-praktikantinnen 2 2 5 5 4 4

Summe 25 20,75 38 31,95 52 45,9

Qualifikation Professoren/Professorinnen

Habilitation Promotion Sponsion Sonstige

HS-Prof. HS-Prof.  Prof. Summe HS-Prof. Prof. Summe Prof.

2018/19 3 29 19 48 3 61 64 13

2017/18 3 24 18 42 5 54 59 23

2016/17 3 19 19 38 6 57 63 18

* VBÄ: Vollbeschäftigungsäquivalente
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LEHRE

Die Lehre der PH Steiermark spannt mit ihren Bildungsangeboten einen Bogen über das gesamte Bildungs- und Berufsleben von Pä-
dagoginnen und Pädagogen und bietet damit ein Professionalisierungskontinuum. Die Lehramtsstudien richten sich an zukünftige 
und die Fort- und Weiterbildung an im Dienst stehende Lehrerinnen und Lehrer, das Studium der Elementarpädagogik an Kindergar-
tenpädagoginnen und -pädagogen. 

Seit 2015/16 gliedern sich die Lehramtsstudien, seit 2017/18 auch die Weiterbildungsstudien und die Fortbildungsangebote nach 
der Altersstufe der Schüler/innen und den Fächern bzw. Fachbereichen, die die zukünftigen und im Dienst stehenden Lehrerinnen 
und Lehrer unterrichten: Primarstufe, Sekundarstufe Allgemeinbildung für allgemeinbildende Fächer und Sekundarstufe Berufsbil-
dung für berufsbildende Fachbereiche. Die Lehramtsstudien umfassen jeweils ein Bachelor- und ein Masterstudium, Kindergarten-
pädagoginnen und -pädagogen belegen das Bachelorstudium der Elementarpädagogik. Die Weiterbildungsstudien sind in Hoch-
schullehrgängen organisiert und die Fortbildungsangebote werden in einzelnen Lehrveranstaltungen absolviert. 

2018/19 bietet die PH Steiermark alle Bachelorstudien aller Lehrämter und das Masterstudien der Primarstufe Inklusive Bildung 
sowie das Bachelorstudium Elementarpädagogik an. Das Bachelorstudium Elementarpädagogik und das Masterstudium für das 
Lehramt Primarstufe Inklusive Bildung sind gemeinsame Studien der Pädagogischen Hochschulen im Hochschulverbund Süd-Ost. 
Das Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung ist ein gemeinsames Studium der acht Universitäten und Hochschulen im 
Entwicklungsverbund Süd-Ost und umfasst 28 Fächer inkl. zwei Spezialisierungen. Das Lehramtsstudium Sekundarstufe Berufsbil-
dung bietet die PH Steiermark als sogenannte Zentrumshochschule in vier Fachbereichen für alle Pädagogischen Hochschulen im 
Hochschulverbund Süd-Ost an. 

Bachelorstudien der Ausbildung für Lehramt

Studium
Studierende

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Elementarpädagogik im EVSO 180 EC - - - 1

Lehramt Primarstufe 240 EC / Schwerpunkte  1 1 / 8 1 / 13 1 / 10

Lehramt Volksschule (auslaufend) 1 1 1 1

Lehramt Sonderschule (auslaufend) 1 1 1 1

Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung im EVSO 240 EC / Fächer 1 / 26 1 / 26 1 / 27 1 / 28

Lehramt Neue Mittelschule 180 EC / Fächer (auslaufend) 1 / 14 1 / 14 1 / 14 1 / 14

Lehramt Sekundarstufe Berufsbildung im HVSO 240 EC / Fachbereiche - 1 / 4 1 / 4 1 / 4

Lehramt Berufspädagogik 180 EC / Fachbereiche (auslaufend) 1 / 4 1 / 4 1 / 4 1 / 4

Lehramt Polytechnikum (auslaufend) 1 1 - -

Summe 7 / 44 8 / 56 7 / 62 8 / 60
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Hochschullehrgänge der Weiterbildung

Studium 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Hochschullehrgänge unter 30 EC, ab 30 EC, ab 60 EC 47 55 61 62

Masterlehrgänge 120 EC 2 2 1 1

Summe 49 57 62 63

Lehrveranstaltungen der Fortbildung

Studium 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Lehrveranstaltungen der Fortbildung 1.862 1.740 1.759 1.731

Masterstudien der Ausbildung für Lehramt

Studium 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Lehramt Primarstufe Inklusion im EVSO 90 EC - - 2 2

Summe - - 2 2



165WISSENSBILANZ 2018 / 2019  •  Pädagogische Hochschule Steiermark

STUDIERENDE

Die Studierendenzahlen beruhen aufgrund der Kooperation der acht Pädagogischen Hochschulen und Universitäten bei den Lehr-
amtsstudien als auch wegen des spezifischen Charakters der Fort- und Weiterbildung auf unterschiedlichen Zählmethoden. Da die 
Studierenden der Elementar- und Primarstufe sowie der Sekundarstufe Berufsbildung jeweils ein Studium wählen, werden Studie-
rendenzahlen angegeben. Für die Sekundarstufe Allgemeinbildung wird die Anzahl der Studierenden gem. Verteilungsschlüssel im 
Entwicklungsverbund Süd-Ost (EVSO) gerechnet. Studierende sind durch die Kooperation in einer Institution hauptzugelassen und 
an den anderen gleichzeitig Mitbeleger/in. In der Fortbildung zählt die Teilnahme an bzw. der Studienplatz in einzelnen Lehrveran-
staltungen, in der Weiterbildung der Studienplatz in einem Hochschullehrgang.

Elementarpädagogik

Studium
Studierende

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Bachelorstudium Elementarpädagogik  
gem. Verteilungsschlüssel im HVSO) - - - 22

Summe - - - 22

Lehramt Primarstufe

Studium
Studierende

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Bachelorstudium Primarstufe 162 315 461 608

Masterstudium Primarstufe Inklusion  
(gem. Verteilungsschlüssel im HVSO) - - 20 19

Volksschule (auslaufend) 319 172 46 17

Sonderschule (auslaufend) 68 39 13 5

Erweiterungsstudium Bachelor Primarstufe - - - 36

Summe 549 526 540 685

Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung

Studium
Studierende

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Bachelorstudium Sek AB (gem. Verteilungsschlüssel im EVSO) 256 536 783 990

HS/NMS PHSt (auslaufend) 322 174 50 27

Polytechnikum PHSt (auslaufend) 22 21 13 1

Summe 600 731 846 1.018
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Lehramt Sekundarstufe Berufsbildung

Studium
Studierende

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Bachelorstudium Duale Ausbildung sowie Technik & Gewerbe - 6 24 66

Bachelorstudium Facheinschlägige Studien ergänzende Studien - 39 77 79

Bachelorstudium Fachbereich Ernährung - 26 44 56

Bachelorstudium Fachbereich Information & Kommunikation - 13 19 31

Erweiterungsstudien - - - 65

Berufsschulpädagogik (auslaufend) 144 93 64 29

Ernährungspädagogik (auslaufend) 121 84 60 19

Informations- & Kommunikationspädagogik (auslaufend) 48 29 18 4

Technisch-Gewerbliche Pädagogik (auslaufend) 36 21 15 7

Summe 349 311 321 356

Weiterbildungsstudien (Studienplätze)

Studium
Studienplätze

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Hochschullehrgänge unter 30 EC, ab 30, ab 60 EC 1.714 1.635 2.057 2.079

Masterlehrgänge (120 EC)  49 38 31 39

Drittfächer (auslaufend) 257 205 174 104

Summe 2.020 1.878 2.262 2.222

Fortbildungsprogramm
2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Studienplätze (Teilnahmen) 40.183 39.586 40.571 39.269

Studierende (Personen) 13.521 13.150 13.440 13.104
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Absolventinnen und Absolventen

Lehramt Primarstufe

Studium
Studierende

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Bachelorstudium Primarstufe - - - 120

Masterstudium Primarstufe Inklusion  
(gem. Verteilungsschlüssel im HVSO) - - - 6

Volksschule (auslaufend) 145 128 28 9

Sonderschule (auslaufend) 31 25 8 3

Erweiterungsstudium Bachelor Primarstufe - - - 13

Summe 176 153 36 151

Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung

Studium
Studierende

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Bachelorstudium Sek AB (gem. Verteilungsschlüssel im EVSO) - - - 47

HS/NMS PHSt (auslaufend) 103 159 23 18

Polytechnikum PHSt (auslaufend) 4 5 6 2

Summe 107 164 29 67

Lehramt Sekundarstufe Berufsbildung

Studium
Studierende

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Bachelorstudium Facheinschlägige Studien ergänzende Studien - - - 16

Berufsschulpädagogik (auslaufend) 44 35 27 19

Technisch-gewerbliche Pädagogik (auslaufend) 13 32 37 6

Ernährungspädagogik (auslaufend) 27 13 12 13

Informations- & Kommunikationspädagogik (auslaufend) 13 5 10 2

Summe 97 85 86 56
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Weiterbildungsstudien (Studienplätze)

Studium
Studienplätze

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Hochschullehrgänge unter 30 EC, ab 30, ab 60 EC 504 1.120 955 1.091

Masterlehrgänge (120 EC)  21 6 9 14

Drittfächer (auslaufend) 58 56 47 55

Summe 583 1.182 1.011 1.160

Pädagogisch-Praktische Studien
Um die Verschränkung der theoretischen mit der praktischen Ausbildung im Lehramtsstudium zu gewährleisten, absolvieren die 
Studierenden Praktika, die an Ausbildungsschulen stattfinden, wo sie von Mentorinnen und Mentoren betreut werden. Die PH Stei-
ermark vermittelt die Praktikumsplätze in enger Zusammenarbeit mit der Bildungsdirektion für Steiermark für alle Lehramtsstudien 
und alle Kooperationspartner des Entwicklungsverbundes Süd-Ost am Standort Graz.

Praktikumsplätze
2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Primarstufe 287 562 1.156 1.171

Sekundarstufe Allgemeinbildung 897 2.908 3.762 4.363

Sekundarstufe Berufsbildung - 199 227 301

Summe 1.184 3.669 5.145 5.835

Mentorinnen und Mentoren
2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Primarstufe 146 125 179 251

Sekundarstufe Allgemeinbildung 176 734 920 935

Sekundarstufe Berufsbildung - 52 51 58

Summe 322 911 1.150 1.244

Ausbildungsschulen
2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Primarstufe 119 69 73 74

Sekundarstufe Allgemeinbildung 97 132 133 135

Sekundarstufe Berufsbildung - 29 30 32

Summe 216 230 236 241
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PRAXISSCHULEN

Ein Spezifikum der Pädagogischen Hochschulen sind ihre rechtlich und organisatorisch eingegliederten Praxisschulen.  
Die PH Steiermark beherbergt auf ihrem Campus zwei Praxisschulen, eine Volksschule und eine Neue Mittelschule..

Praxisvolksschule
2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Lehrpersonen 37 37 37 34

Schülerinnen und Schüler 204 206 195 200

Praxis-Neue Mittelschule
2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Primarstufe 40 40 41 41

Schülerinnen und Schüler 182 183 172 171

INTERNATIONAL

Die Beteiligung am Erasmus+ Bildungsprogramm der Europäischen Kommission ist eine der wichtigsten Mobilitäts- und Ko-
operationsmaßnahmen an der PH Steiermark. Studierende, Lehrende und Verwaltungsbedienstete der PH Steiermark können 
im Rahmen des Erasmus-Programms Studienreisen unternehmen und somit ihr Verständnis sprachlicher und kultureller Vielfalt 
professionalisieren. 

Mobilitäten
2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Students Outgoing 48 33 72 49

Students Incoming 29 38 24 58

Staff Outgoing 21 34 42 44

Staff Incoming 17 19 53 26

Summe 115 124 191 177

Partnerhochschulen
2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

58 63 73 74
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FORSCHUNG

Pädagogische Hochschulen haben den Auftrag zu lehren und zu forschen. An der PH Steiermark werden Forschungsprojekte über 
den PHSt-Forschungsfonds und über eingeworbene Drittmittel gefördert. Forschungsprojekte dauern von einem bis drei Jahre und 
werden an Forschungsplätzen in meist internationalen Teams mit Fachkolleginnen und -kollegen anderer Pädagogischer Hochschu-
len oder Universitäten im In- und Ausland durchgeführt.

Forschung
2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Hochschullehrpersonen in Forschungsprojekten 69 73 80 86

Forschungsplätze in Forschungsprojekten 115 141 133 146

Laufende Forschungsprojekte 53 52 51 58

Neu gestartete Forschungsprojekte 9 14 16 20

Wissenschaftliche Publikationen 181 128 189 209

Nationale Kooperationen 32 29 27 20

Internationale Kooperationen 3 5 7 10

SUPPORT
Die Leistungsfähigkeit einer Gesamtorganisation ist von der Leistungsfähigkeit aller Organisationseinheiten abhängig. Supportleis-
tungen wie z. B. die Leistungen im Bereich der Budgetierung, Personalentwicklung, Beschaffung und Studierendenverwaltung etc. 
tragen in hohem Ausmaß dazu bei, dass die Kernprozesse optimal durchgeführt werden können.

Zentrum für Personal- und Hochschulentwicklung
2016/17 2017/18 2018/19

Beratungen (Dienstrecht, Höherqualifizierung etc.) 114 179 127

Fortbildungslehrveranstaltungen 18 22 54

Teilnahmen an Fortbildung 345 407 871

Zentrum für Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
2016/17 2017/18 2018/19

Besucher/innen am Tag der offenen Tür 380 390 400

Bildungsmessen und Infotage an Schulen 14 15 19

Grafikprodukte 118 117 128

Besuche auf der PHSt-Webseite 310.828 325.471 371.342

Pressemeldungen 65 67 89
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Studienabteilung
2016/17 2017/18 2018/19

Akademische Festakte 12 4 5

Abschlüsse Studien 440 178 194

Abschlüsse Weiterbildung 1.182 1.002 1.108

Zulassungen Studien 378 417 526

Zulassungen Weiterbildung 950 1.257 1.082

Anerkennungen Prüfungsleistung 420 450 630

Studienberatungen 1.000 1.200 1.500

Kontakte mit Studierenden (persönlich, telefonisch, E-Mail) 16.000 20.000 23.000

Bibliothek
2016/17 2017/18 2018/19

Entlehnungsvorgänge 115.603 106.634 74.690*

Bücher 322.269 323.950 324.043

Zeitschriften 114 114 134

E-Books 11.060 12.198 14.559
* Einführung der automatischen Verlängerung





Verzeichnis
 der Mitarbeiter/innen
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mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Hochschulprofessorinnen und Hochschulprofessoren

Boeckmann, Klaus-Börge, HS-Prof. Univ.-Doz. Mag. Dr.
Burgsteiner, Harald Michael, HS-Prof. Ing. Mag. DI Dr.
Edtstadler, Konstanze, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Erlitz-Lanegger, Evelyne, HS-Prof.in Mag.a Dr.in 
Fernandez, Karina, HS-Prof.in Mag.a Dr.in Bakk.a

Frischenschlager, Erich, HS-Prof. Mag. Dr.
Fuchs, Sabine, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Gastager, Angela, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Hasenhüttl, Erika, HS-Prof.in Dr.in

Heissenberger, Katharina, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Jarz, Thorsten, HS-Prof. Mag.
Karl, Beatrix Gertrude, Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in

Koch, Bernhard, HS-Prof. Dr.
Koller, Roman, HS-Prof. Mag. Dr.
Kowasch, Matthias, HS-Prof. Mag. Dr.
Krammer, Georg Christoph, HS-Prof. Mag. Dr.
Krammer, Mathias, HS-Prof. Mag. Dr. PhD Bakk. MA
Luttenberger, Silke, HS-Prof.in Mag.a Dr.in BEd
Matischek-Jauk, Marlies, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Moriz, Werner, HS-Prof. Mag. Dr.
Moser, Daniela, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Neuper, Christian, HS-Prof. Mag.
Pflanzl, Barbara, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Pietsch, Maria-Elisabeth, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Ranz, Josef, HS-Prof. Mag. DI
Reichel, Erich, HS-Prof. Mag. Dr.
Rottensteiner, Erika, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Schrammel-Leber, Barbara, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Singer, Klaudia, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Starzacher, Marion, HS-Prof.in DIin Dr.in

Tafner, Georg, HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. M.E.S M.phil.
Vogel, Walter, HS-Prof. Mag. DDr.
Weber, Renate, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Weitlaner, Regina, HS-Prof.in Mag.a Dr.in

Zechner, Günter, HS-Prof. Mag. Dr.

Professorinnen und Professoren

Amtmann, Elisabeth Andrea, Prof.in Mag.a Bakk.a

Auferbauer, Martin, Prof. Mag. PhD
Aureli, Silvana, Prof.in BEd
Beyer-Reicht, Susanne, Prof.in Mag.a

Blahowsky, Gail Barbet, Prof.in Mag.a BA
Da Rocha, Karin, Prof.in Mag.a Dr.in

De Fontana, Olivia, Prof.in Mag.a

Dorfinger, Johannes, Prof. Mag. Dr.
Enzinger, Sonja, Prof.in MMag.a

Faber, Heidrun, Prof.in Mag.a

Fauland, Alfred, Prof.
Flecker, Gilbert, Prof. Mag. Dr.
Freytag, Eva, Prof.in Mag.a BEd
Fritz, Daniela, Prof.in MMag.a

Fritz, Sabine, Prof.in BEd MA
Gartlgruber, Marion, Prof.in Mag.a

Geider, Patricia, Prof.in Mag.a Bakk.a

Gigerl, Monika, Prof.in BEd MA
Gilly, Dagmar, Prof.in Mag.a

Gollowitsch, Karin, Prof.in Mag.a

Graß, Karl-Heinz, Prof. Mag. Dr.
Gruber, Christoph, Prof. Mag. DDr. MA
Haidacher-Horn, Agnes, Prof.in Mag.a

Hammer, Michael Marc, Prof. Mag. Dr. BA
Hauser, Wilma Johanna, Prof.in Bakk.a MA
Herunter, Elisabeth, Prof.in Mag.a

Hollomey, Sabine, Prof.in Mag.a

Holzer, Angelika, Prof.in MA
Holzinger, Andrea, Prof.in Mag.a Dr.in

Huber-Kriegler, Martina, Prof.in Mag.a

Imp, Christina, Prof.in Mag.a BSc
Kainzmayer, Renate, Prof.in Mag.a BEd
Kernbichler, Gerda, Prof.in Dr.in BEd MA
Kerschbaumer, Albert, Prof. BA
Knoll, Elke, Prof.in MMag.a

Köck, Gerhard, Ing. Prof. BEd
Kolleritsch, Kornelia, Prof.in BEd MA
Kolleritsch, Wolfgang, Prof. BEd
Komposch, Ursula, Prof.in Mag.a

Kopp-Sixt, Silvia, Prof.in BEd MA
Krausneker, Gundula, Prof.in MA
Krenn, Christine, Prof.in BEd
Langgner, Dieter, Prof.
Lanzmaier-Ugri, Katharina, Prof.in BEd MA
Levc, Barbara, Prof.in Mag.a

Lewis, Catherine Mary, Prof.in Dr.in BA BEd MA
Linhofer, Susanne, Prof.in Mag.a

Logar, Arno, Prof. Mag.
Longhino, Daniela, Prof.in BEd
Luschin-Ebengreuth, Nora, Prof.in Mag.a Dr.in

Maier, Helmut, Prof. Mag. Bakk.
Messner, Elgrid, Prof.in Mag.a Dr.in

Meyer, Harald, Prof. BEd MA
Much, Peter, Prof. BEd MA
Müllner, Gerhard, Prof. Mag.
Oser, Stefan, Prof. Mag. PhD
Pelzmann, Brigitte, Prof.in Mag.a

Perl, Ingrid, Prof.in
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Pichler, Ernst, Prof. Mag.
Pickl, Gonda, Prof.in Dr.in

Plamenig, Beatrix, Prof.in Mag.a

Pleyer, Brigitte Ursula, Prof.in Mag.a Dr.in

Preiner, Bernd, Prof. BEd MA
Pronegg, Elisabeth, Prof.in BEd
Pustak, Sonja, Prof.in Mag.a

Radler, Manuela, Prof.in MA
Ranner, Rosa Maria, Prof.in Mag.a BEd
Rath, Karin, Prof.in Mag.a

Raunegger, Arno, Prof. DI BEd
Recher, Anita, Prof.in Mag.a

Reicher-Pirchegger, Elisabeth, Prof.in Mag.a

Reissner, Sabine, Prof.in Mag.a

Reitbauer, Michaela, Prof.in BEd MA
Rettinger, Ursula, Prof.in Mag.a

Riegler, Brigitte, Prof.in MA
Sabathi, Sylvia, Prof.in

Scheiber, Harald, Prof. BEd
Schmid, Claudia, Prof.in BEd
Schneider, Veronika, Prof.in MA
Sonnleitner, Stephan, Prof. MSc
Stenzel, Helga, Prof.in Mag.a

Stöckl, Arnd, Prof. Mag.
Stützle-Felber, Robert Karl Heinz, Prof. Mag.
Teufel, Martin, Prof. Ing. BEd MA
Tritremmel, Gerald, Prof. Mag. Dr.
Uhlir, Gerlinde, Prof.in Mag.a

Vogl, Heiko, Prof. BEd MA
Waldner, Ines Irmgard, Prof.in Mag.a Dr.in

Weber, Helmut, Prof. Mag. Dr.
Weissensteiner, Manfred, Prof. Mag.
Zeiner, Harald, Prof. Dipl.-Ing.
Zollneritsch, Josef, Prof. Dr.
Zwitter, Markus, Prof. Bakk. BEd †

Mitverwendete Lehrerinnen und Lehrer

Aichholzer, Maria-Rita, BEd
Axmann, Mirijam, BEd BEd
Baier, Rainer, Mag.
Baumgartner, Ute, Mag.a BA
Bayer, Sabine 
Beder-Hubmann, Elke, Mag.a

Berger, Irene, Mag.a

Berger, Katharina, MMag.a Dr.in

Berger-Cian, Edda, Mag.a

Bindar, Renate, BEd
Binder, Cornelia, BEd

Blechinger, Bernadette, Mag.a

Bogensperger, Karin, Mag.a

Brandl-Oblasser, Evelyn, MMag.a MA
Carré-Karlinger, Catherine, Mag.a

Cermak, Ines Maria, Mag.a

Cermak, Manuela, Mag.a

Cliotis, Nikolaus, BEd MA
Dauphin, Bettina, Mag.a

De Buigné, Ulrike, MMag.a Dr.in

Deisl, Eva-Maria, Mag.a

Del Cueto Lopez, Ulrike, MMag.a

Delefant, Margit, Mag.a

Depiné, Nicole, DIin Dr.in

Dietrich, Ingrid, Prof.in BEd
Dovecar, Florian, Mag.
Drobits, Günter, Ing. MSc
Dulle, Daniel, BEd
Ebenberger-Werluschnig, Eva 
Ecker, Albert 
Edelbrunner, Gertrude 
Egger, Norbert, Mag.
Ehgartner, Martina, Mag.a

Eibel, Thomas, DI
Eichinger-Eisel-Eiselsberg, Johanna, Mag.a

Erkinger, Petra, Mag.a

Erlach, Petra, BEd MA
Fabian, Eva, Mag.a

Falk, Anton, Mag.
Fasser, Karin, Mag.a

Fauland, Andrea, BEd
Felber, Susanne, Mag.a

Fleischhacker-Diernberger, Sigrid, BEd MSc
Fortmüller, Astrid, BEd MA
Frank, Magdalena, BEd BEd
Frauscher, Eva, BEd
Freytag, Florian, Mag. Dr.
Frieß, Michaela, BEd
Frühmann, Patrick-Michel, Mag. DDr.
Führer, Andreas, BEd MA
Gande, Reinhard, Mag.
Gehrke, Ingrid, Dr.in

Glavic, Elisabeth, Mag.a

Glawar, Ingrid, Mag.a

Gölles, Victoria, Mag.a

Gonzales-Baumgartner, Katrin, Mag.a

Grabner, Marlene, BEd MSc
Grasser, Martin, BEd
Grebenz, Helga, BEd
Greinix, Irmgard, Mag.a
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Groier, Klaus, Mag.
Groß, Christian, BEd
Grün, Johannes, Mag.
Grundnig, Elisabeth 
Gschaider-Kraner, Marija 
Gugl, Karin, Mag.a

Gumpold-Lintzmayer, Harald, MMag.
Haim, Tamara, BEd
Hammer, Silke, Mag.a Dr.in

Handler, Andrea, Mag.a

Hanzl, Maria, BEd
Harreiter, Antje, Mag.a

Harrich, Tanja, Mag.a

Hauser, Christian Constantin, BEd
Hebenstreit, Antonia, Mag.a

Heiligenbrunner, Elisabeth, MSc
Hinkel, Bettina, Mag.a

Höber, Georg, Mag.
Hödl, Johannes, Mag.
Höfler, Gernot, Mag.
Hofmeister, Adolf, Mag. Dr.
Hopp, Carina Natalie, BA
Hütter, Harald, DI (FH)
Jäger, Alkje, Mag.a

Jantscher, Georg, Mag.
Jaritz, Josefine, Mag.a

Jauk, Dorrit, Mag.a MA
Jauk, Silvia, Mag.a MA
Jöbstl, Karl, Prof. Mag. MAS
Juhart, Sabine, Mag.a

Kainbacher, Hermann, Mag.
Kamper-Stidl, Daniela, Mag.a

Kaplan, Andreas, Mag.
Kappler, Silvia, Mag.a

Kerschagl, Dieter, DI (FH) MA
Kerschbaumer, Markus, Mag.
Kienzl, Elisabeth, Mag.a BEd
Kienzl, Günther, Mag. BEd
Klement-Amon, Barbara, MMag.a

Klöckl, Werner, MMag.
Knechtl, Waltraud, Mag.a

Köhler, Manuel, Mag. Dr.
Kompaß, Irene 
Koppelhuber, Maria, Prof.in Mag.a

Kornberger, Angelika, BEd MA
Koschuta, Agnes, Mag.a

Kovacs, Kathrin Franziska, BEd
Krenn, Roswitha, Mag.a Bakk.a BEd
Krepcik, Barbara, MMag.a

Kreutler, Michaela, Mag.a

Krickler, Tanja, BEd
Kriebitz, Gabriela, Mag.a

Krknjak, Manuel, BEd
Kröpfl, Maria, Mag.a

Krottmayer, Klaus, Mag. Dr.
Kubec, Karin 
Kügerl, Johannes, MMag. Dr.
Kulac, Helga, Mag.a

Kupplent, Eva, Mag.a

Kurzmann, Sigrid 
Labmayer, Franz, BEd
Lammer, Johannes, BEd
Lämmerer, Anita, Mag.a

Lamot, Christof Wolfgang, Mag.
Lang, Tanja, Mag.a

Lang-Heran, Heidrun, Mag.a

Lantos, Christine, BEd MEd MSc
Ledineg, Johann 
Lehrmayer, Georg, BEd
Leipold, Doris, BEd MSc
Lemes, Elisabeth, BEd
Leonhartsberger, Susanne, Dr.in

Lichtenegger, Ramona 
Linditsch, Barbara 
Linhofer, Ewald, Prof.
Linhofer, Gert, Mag.
Lückl, Barbara, BEd
Lüftenegger, Angela, BEd
Luger, Michael, Mag.
Luttenberger, Claudia, Prof.in Mag.a BEd
Mack, Jürgen, MSc
Magnes, Anita, Mag.a Dr.in

Magnet, Sindy, Mag.a

Maier, Martina, MMag.a

Maitz, Eveline, Mag.a

Marak, Sabine, BEd BEd
Marth, Maud, Mag.a

Martin, Anika, BEd
Mauser, Manfred 
Mayer, Andrea, Mag.a

McCloud, Barbara, Mag.a

Missethan, Brigitte 
Mitterschiffthaler, Elisabeth, Mag.a

Moser, Annette, Mag.a Dr.in

Moser, Tatjana, Mag.a

Moser-Pacher, Andrea, Mag.a

Moser-Steyer, Sabine, BEd MA
Nagl, Bernadette 
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Nais, Julia, BEd
Nais, Jutta, Mag.a

Neubauer, Markus, Mag.
Neumayer, Martin, Ing. BEd
Obmann-Keszei, Manuela, Mag.a

Obrecht, Clara, Bakk.a

Ofner, Marianne, Mag.a

Otto, Marie, BEd
Parz-Kovacic, Birgit, Mag.a

Payer-Zankl, Gabriele, Mag.a

Peer, Edgar 
Pflug, Bettina, Mag.a

Picher, Franz, Mag. Dr.
Pichlbauer, Josef 
Pieber, Lydia, Mag.a MSc
Pietsch, Alice, Mag.a Dr.in

Pilz, Harald, DI
Pirker, Elisabeth, Mag.a

Plamenik, Barbara 
Plaschg, Robert, Mag.
Pölzleitner, Elisabeth, Mag.a Dr.in

Posch, Nadine, BEd
Prein, Andreas, DI (FH) Mag.
Preisegger, Martina, Prof.in Mag.a

Preisitz, Sandra, Mag.a

Pribek, Brigitte 
Pucher, Evelyn, Mag.a

Puntigam, Robert, Mag.
Rabensteiner, Elisabeth, Mag.a

Radl, Wolfgang, Mag. MA
Radner, Moritz, Mag.
Rafetzeder, Kerstin, Mag.a

Rassi, Hannes, Mag.
Rath, Gerhard, Mag. Dr.
Rauchenwald, Sabrina, Mag.a

Rauscher, Franz, Mag.
Reichmann, Michaela, BEd
Reinbacher, Johanna, MMag.a Dr.in

Reisinger, Irmgard, Mag.a

Richter, Anneliese, Mag.a

Richter, Edeltraud 
Riedler, Barbara, Mag.a

Röck, Corina, Mag.a Bakk.a BEd
Rohringer, Gabriele, Mag.a

Roschger, Eike Walter, Prof. Mag. Dr.
Rossegger, Sieglinde 
Sadaghiani, Nassim, Dr.in techn.
Salloker, Alexandra, Mag.a

Samhaber, Eleonore, Mag.a MA

Sammer, Erich, Mag.
Santer, Petra, Mag.a

Saringer Maier, Ulrike, Mag.a

Schaflechner, Johannes, MMag.
Scheibelhofer-Schroll, Eva, BEd MA
Schicker, Stephan, MMag.
Schinnerl, Gertraud 
Schirmbacher, Gernot, Mag.
Schmidt, Ernestine, BEd
Schmuck, Peter 
Schnedl, Dagmar 
Schnedl, Josef, Mag.
Schneider, Thomas, Mag.
Schneller, Concetta, Mag.a

Schober-Haberl, Christine, MA
Schöffmann, Wolfgang Johann, MMag.
Schröttner, Evelin, Mag.a

Schulz-Kolland, Richard, Prof. BEd
Schütky, Maria, Mag.a

Schwaiger, Daniela, Mag.a

Schwarzl, Thomas, DI (FH) BEd
Schwarz-Steffe, Ingrid 
Seidl, Bernhard, Mag.
Silldorff, Jörg, Mag.
Simonitsch, Harald, Mag.
Smeh, Lisa, Mag.a

Somma, Katharina, BEd BA
Spiegel-Neumann, Birgit, MEd
Stangl, Katja, BEd MA
Stark, Doris, BEd MA
Steiner, Maria, MMag.a

Steiner, Markus, Mag.
Steinscherer-Silly, Barbara, BEd MSc
Stelzl, Ulrike 
Stenner, Christian, Mag.
Stix, Isolde Mag.a

Streibl, Kathleen Anna, BEd MEd
Strempfl, Friedrich, Mag.
Strohmaier, Michael 
Stücklschweiger, Dagmar, Mag.a

Sturm, Hildegard, Mag.a

Szyszkowitz, Heidemarie, Mag.a

Taucher, Viktoria, Mag.a BA MA
Tekautz, Andrea 
Teufelberger, Renate, Mag.a

Theussl, Dietmar, MMag.
Trapp, Reinhard, Mag.
Trausinger, Martin, Mag.
Ulz, Gregor, Mag.
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Unterweger-Diechler, Ingrid, Mag.a

Uray, Johannes, Dr.
Vaterl, Marietta, Mag.a

Voitic, Eva, Mag.a

Vollmann, Irmgard, Mag.a

Waldner, Barbara, Mag.a

Walter, Bernd-Michael 
Wassilikos, Natalie, MMag.a

Weidacher-Gruber, Hildegard, Mag.a Dr.in

Weinzettl, Béatrice, Mag.a

Weiss, Eva, Mag.a

Weissenbacher, Manfred, Mag. Dr.
Werner, Wolfgang, Prof.
Wieser, Josef, Mag.
Winkler, Andrea, Mag.a

Winkler, Dieter, Mag.
Wolkinger, Brigitte, Mag.a Bakk.a BEd
Zavertanik, Sonja, BEd
Zdarsky, Kathrin, BEd MSc
Zirker, Gernot, Mag.
Zotter, Karin 

Lehrerinnen und Lehrer der Praxisvolksschule 

Aigner, Melanie, BEd
Axmann, Mirijam, BEd
Dulle, Daniel, BEd
Fauland, Andrea, BEd
Hanzl, Maria, BEd
Haim, Tamara, BEd
Heiligenbrunner, Elisabeth, MSc
Jammerbund, Melanie, BEd
Kaufmann, Michael, BEd
Kiegerl, Andrea, Mag.a

Kirschbaum, Christina, BEd
Kienzl, Günther, Mag. BEd
Kompaß, Irene 
Kopp, Barbara 
Kornberger, Angelika, BEd MA
Kovacs, Kathrin, BEd
Kurzmann, Sigrid 
Lammer, Johannes, BEd
Lehrmayer, Georg, BEd
Leipold, Doris, BEd
Lemes, Elisabeth, BEd
Lukas, Inge 
Luttenberger, Claudia, Prof.in Mag.a BEd
Mandl, Waltraud 
Matschek, Magdalena, BEd

Moser-Steyer, Sabine, BEd MA
Mujagic, Amila, BA
Neubauer, Theresa, BEd
Obrecht, Clara, Bakk.a

Plamenik, Barbara 
Posch, Nadine, BEd
Schober, Heidemarie, Prof.in

Somma, Katharina, BEd BA
Stangl, Katja, BEd MA
Taylor, Silvia 
Zach, Magdalena, BEd
Zavertanik, Sonja, BEd

Lehrerinnen und Lehrer der Praxis-Neuen Mittelschule

Barlowitsch, Karin, Mag.a

Bayer, Sabine 
Bergmann, Laura, Mag.a

Dauphin, Bettina, Mag.a

Del Cueto, Ulrike, MMag.a

Dietrich, Ingrid, Prof.in BEd
Eberhard, Sabrina, MMag.a

Eichinger-Eisel-Eiselsberg, Johanna, Mag.a

Führer, Andreas, BEd MA
Geishofer-Binder, Ulrike 
Grabner, Marlene, BEd MSc
Grasser, Martin, BEd
Gumpold, Harald, MMag.
Harreiter, Antje, Mag.a

Hauser, Christian, BEd
Hegab, Khaled, BEd
Hopp, Carina, BA
Jandl, Carina, BEd
Karner, Andrea, Mag.a BEd
Karácsonyi, Matthias, BEd
Kopp, Barbara 
Krknjak, Manuel, BEd
Leipold, Doris, BEd MSc
Linhofer, Ewald, Prof.
Ludwig, Christine, BEd
Maier, Martina, MMag.a

Meyer, Lisa, Mag.a BEd
Pein, Hannah, BEd
Pölzleitner, Elisabeth, Mag.a Dr.in

Rafetzeder, Kerstin, Mag.a

Röck, Corina, Mag.a Bakk.a BEd
Schirmbacher, Gernot, Mag.
Schlögl, Gerhard 
Schmidt, Ernestine, BEd
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Sonnleitner, Daniela, BEd
Steinmayr, Magdalena, Mag.a

Streibl, Kathleen Anna, BEd MEd
Strohmaier, Michael, BEd
Teschinegg, Katharina, Mag.a

Trochim-Römer, Gabriele 
Völkl, Heidelinde, Mag.a

Wagner, Andrea, MMag.a

Walch, Eva-Maria, BEd
Walter, Bernd-Michael 
Wassilikos, Natalie, MMag.a

Weinzettl, Béatrice, Mag.a

Werner, Wolfgang, Prof.
Wolkinger, Brigitte, Mag.a Bakk.a BEd

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung

Bakacs, Tiborné, AWin

Dobnig, Herbert, Kontr.
Eberhardt, Karin, FOIin

Fedl, Tanja, OKontr.in 
Fellner, Helga, ARin

Furtlehner-Schlacher, Constanza, ARin Mag.a Dr.in 
Geider-Hois, Ingrid, FIin

Glehr, Walpurga, ARin

Gombocz, Viktoria, Kontr.in 
Gössler, Gustav, AR Ing.
Größler, Martin, Okontr.
Grübler, Gabriele, ADir.in MA
Hansel, Karin, Mag.a ARin

Herbst, Markus, Kontr.
Hieß-Bergmann, Gabriele, FOIin

Hödl, Katja, Kontr.in 
Hödl, Michaela, OKontr.in 
Kahr, Christina, OKontr.in 
Kaiser, Gerda, ADir.in

Kljucanin, Edin, AAss.
Knezevic, Klara, Kontr.in 
Kohl, Birgit, FIin

Kolb, Andrea, FOIin

Koller, Alexandra, OKontr.in 
Kummert, Andrea, FIin

Laner, Anton, Okontr.
Lang, Ramona, Kontr.in 
Leopold, Eva, FIin

Lesny, Günter, AR Mag.
Losinschek, Elfriede, FOIin

Maier, Sigrid, ARin

Meixner, Silvia, OAAss.in

Morak, Jasmin, BA
Muhr, Birgit, OKontr.in 
Müller, Monika, FIin

Ofenauer, Nina, Kontr.in  BA
Pirolt, Karl, ADir.
Plappart, Isabella, OKontr.in 
Ptacek, Josef, OAAss.
Rabitsch, Marion, Kontr.in  Mag.a

Rakowitz, Harald, Kontr.
Ramp, Bettina, Mag.a

Rath, Lisa-Marie 
Röthl, Martina 
Rupp, Alfred, Kontr.
Samide, Daniela, FIin

Sandt, Bianca, AAss.in

Saurer, Beatrice 
Scherr, Manuela, ORev.in

Schwarzenbacher, Shirin, Kontr.in 
Seidnitzer, Barbara, Kontr.in  Mag.a

Slawitsch, Hans-Joachim, FOI
Sparr, Christiane 
Stifter, Edwin FI
Techt, Bianka, AAss.in

Tertinegg, Tobias 
Thalhammer, Gabriela, Dr.in

Thamerl, Tanja, Rev.in Mag.a

Ulbl, Annabell 
Wagner, Anita, FOIin

Wagner-Hanschek, Sabrina, OKontr.in  
Waldner, Klaus, OAW
Waltl, Hannes, FI
Weinkogl, Jennifer Kontr.in  
Werner, Sandra 
Wolf, Anita, AWin

Worst, Romy 
Wurm, Maria, Kontr.in 
Zach, Karin, OKontr.in 
Zvan, Brigitte, FOIin










